
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1894

72 (28.3.1894) Mittagsausgabe



NttvreiMk ImMß fitem.WMrcrgsctUsgEe .

txf + itimu
karlstrotz « Xr . W .

Berlage abgeholt
50 Wg moaatlich .
Drei ins Haus geliefert
Vierteljährliche » 80
Unswtrt - durch die Post
gezogen abne Zustell¬

gebühr 1 .50 .

« « UW UR> * « U |
•on 8 Thier AOche»

Stt &niiuoptfvy
für den politischen , unter -
haltenden » , lokale « Theil

« wert Herzog ,
für den Inseraten -Thetl
« . « inder - pacher

sümmtlich in Karlsruhe .

Inseral « :
Die Petitzeile 20 Pfg .
( Lokal -Ins . rate billiger )
di « Iteklainezeil « 40 Pfg .

JLttffage 14555. 1WÄ lAkeine Kresse ).
General -Anzeiger der Haupt - und Restdeuzstadt Karlsruhe und llmgebung

« arantirte größte Abonnenten Zahl alle » »
Karlsruhe erscheinenden TageSblätter .

chinzek» » Nummern » Pf ,
Doppeinnininern » OPf

Post -Zeitun, » liste 7« . Kartsruhe , Mittwoch , de » 28 . März IHW4 . relephon Rr . es . 10 . Jahrgang .

Zur Vertheidigung des Abkommens wird u . A -
offiziös immer wieder betont , nördlich vom 6 . Grad habe
Deutschland keine Ansprüche gehabt , die vor einem Schied » •

gericht hätten bestehen können . Diese Behauptung ist
absolut unverständlich und ganz und gar unbe¬
gründet ; da » 1885er Abkommen enthält einen ausdrück¬
lichen und uneingeschränkten Verzicht Frankreichs auf
alle Ansprüche nördlich von der darin festgelegte » Lrcnzlinie ( 2 .
Grad 10 Min .) ; warum nun mit einem Male dieser uneinge¬
schränkte Verzicht Frankreich » nur bis zum 8 . Grade nördlicher
Breite reichen soll , würde man al » unentwirrbares Ge¬
heimniß der Herren Kayser und Dcmckelmann betrachten
müssen , wenn man nicht Wüßte , daß diese Fiktion den

ganz bestimmte » Zweck hat , die diplomatische Unthätigkeit
Deutschland » gegenüber de» vertragswidrigen Vorgehen
der Franzosen zu beschönige » . Die energielose , schwäch¬
liche Vertretung der deutschen Interesse » liegt auf . der
Karte mit ihre » zahlreichen au » deutschem Gebiet herauS -

geschnittenen Einbuchtungen um jeden größeren Ort so
klar zu Tage , daß sie gar keiner drastischeren Illustration
bedarf .

Die vollständige diplomatische Inferiorität , die seitens
der deutschen Vertreter bei diesem Vertrag bewiesen wurde ,
erhellt noch aus zwei Punkten : Als seiner Zeit da » be¬
dauerliche Sarlsibar -Abkoiiime » abgeschlossen wurde , blieben
alle von Dr . Peters zu Gunsten Deutschlands abgeschlossenen
Verträge unberücksichtigt ; bei diesem Abkommen mit Frank¬
reich kann man gar nicht genug Rücksicht auf die zum
Nachtheil Deutschlands abgeschlossenen Verträge nehmen .
Man scheint im deutschen Auswärtigen Amte kein Gefühl
dafür zu haben , daß ein solche» Messen mit zweierlei
Maß zum Schaden de» eigenen Lande » uuverautwortlich
würdelos ist .

Nirgend » findet man ferner eise Andeutung darüder ,
daß Deutschland auch nur den Versuch gemacht hätte , sich
des Vortheils zu bedienen , der darin lag , daß viele Ver¬
träge Mizon ' S , z . B . die auf Gaza und Kunde bezüglichen ,
als ungültig deswegen zu gelten hätten , weil die be¬
treffenden Häuptlinge als Lehensleute des Emirs von
Iota keine selbständigen Verträge abschließen konnten .
Warum da » nicht geschehen ist ? Geheimniß der Herren
Kayser und Danckelmannl

Wer aber noch imurer de» Drang in sich verspürt ,
den Vertrag zu vertheidigen , der werfe einen Blick in die
französischen Blätter , deren mehr oder minder verhüllter
Jubel deutschen Ohren schmerzlich genug klingt . Einzelne
Journale feiern den Vertrag direkt als . ersten Sieg
Frankreichs über Deutschland " !

Geheimer - Legatiousrath Kayser wird von den offiziösen
Federn als kenntnißreich und fachkundig geschildert . Er
mag e» sein , aber in kolonialen Dingen hat er eine un¬

glückliche Hand und eine unglückliche Zunge . Er läßt oft
Ausdrücke fallen , die ihn kompronrittiren .

Was er zur Vertheidigung seine» neueste » Mach «
werke mündlich und schriftlich vorgebracht hat , giebt Blößen ,
die die allerschärfste Kritik verdienen . Die nach seiner
Meinung angenehme Stellung Deutschlands , da » nur zu¬
schauen dürfe , wie England und Frankreich sich , m das
von Deutschland PreiSgegebene raufen , wird nur der be¬

greifen , der lieber zwei andere um einen Knchen streit «
sehe» all» ihn selbst verspeisen uiöchte . Die Vertretung
der koloniale » Interessen Deutschlands liegt bei Herrn
Kayser nicht in den richtige « Händen : je cher st« th»
entzogen wird , desto bester .

Uebev de« oberrheinischen Kanalplan
setzt eine Denkschrift die Wichtigkeit der Sanalanlage
Straßburg ' Speier für die Hebung der Montan - uud
Metallindustrie tu» bMttt Weußischeu Westproviuzm also
auseinander :

Der große Rheinverkehr dieser Industriezweige hat in
Mannheim seinen Endpunkt . Der Großhandel und die In¬
dustrie der beide » Provinzen und ihrer Nachbarländer ver¬
langen eine freiere Bewegung und die Ausdehnung ihres Be¬
triebe » über jenen Endpunkt hinaus , u « di « stch von Tag zu
Tag schliinmer gestaltende Konkurrenz der belgischen Industrie
in der Schweiz , Italien u . s. w . « it gutem Erfolg zu be¬
kämpfen . Ja , es ist zu b -sorgen , daß . nachdem die rlsaß -lothr .
Kanäle erst werden vertieft sein , in Folge der « « etwa 8V pCt .
eintretenden Reduktiv » derKanalfracht die belgische Kohle , die dann
per Schiff auf dem Wege Eharleroi - MSziereS -Berdun -Naiirh -
LureS - Nondersingen - Zabern - Straßburg - Mülhauseii - Hüuingen
di « zur Schweizer Grenze kommt , die Ruhrkohle au » dem Absatz ,
gebiet der Schweiz vollständig verdrängen wird . Während
die Aufführung der Kanalprojekt » Dortmund - Rheinhäfe » ,
Mittelland -Kanal und Lippe - Kanal nur eine Ermäßigung der
Transportkosten in dem natürlichen Absatzgebiet der Ruhrkohle
mit sich bringen wird , bietet die oberrheinische Kanalanlage
noch den besoirderen Bortheil , Heu so nothwendigen Export
nach der Schweiz , Italien u . s. « . wesentlich zu erleichtern
und ihn » ach Tiefctlegung der elsaß - lothringischen Kanäle für
immer zu sichern . Welche « enorm « Interesse dir Eisen . ,
Stahl , und Metall - Industrie an dem Kanalplan nach Straß ,
bürg hat , ergibt sich aus nachstehenden Ermittlungen : Es
kostet per Bahn z. B . von Hagen nach Straßhnrg Stückgut
3 .85 M ., Sammelgut 2 .80 M . per 100 Kg . ; von Mülheim
a . Rh . nach Straßburg 3 . 19 M . bezw . 2 . 65 . Ss kostet per
Schiff ganz aus dem Rhein tranSPortirt in der kurzen und sehr un¬
regelmäßigen Schifffahrtsperiode , durch Vergrößerung der Rhein »
schleuse erst seit zwei Jahre » überhaupt wieder möglich , z . B . von
Mülheim a . Rh . nach Straßburg für Stückgut nur 1,15 M .
per 100 Kilogramm , von Hagen nach Straßburg 1,85 (von
Hagen nach Mülheim per Bahn (Transitgut M . 0,70 -s- 1,15 ;
Schiffsfracht Mülheim - Straßbnrg — 1,85 ) . Also wird der
Waflertransport , besonder » wenn einmal der Kanal da ist .
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Das Hinterland von Kamerun .
D «r Vertrag mit Frankreich i» Betreff des Kame¬

runer Hinterlandes bis zum Tsadsee ist noch nicht offiziell
veröffentlicht . Jndeß gestatten die Publikationen dem
Kolonialblatt jetzt schon eine Ueberstcht und ein Urtheil
über die Resultat zu gewinnen . Wir folgen im Nach¬
stehenden den „Münch . Neuesten Nachrichten

"
, indem wir

darauf aufmerksam mach « , daß die Grade von dem Meri¬
dian von Greeuwich Md nicht von Ferro in Ab¬

weichung voll d« neueste » Atlanten und Kart « ange¬
geben sind.

Ein auch nur flüchtiger Blick auf die Karte zeigt ,
wie wenig das Abkommen deutsche Interessen gewahrt hat ,
wie würdig es fich jenem ersten traurigen Kolouialvertrage ,
de« Sanflbarvertrage , anreiht .

Die Grenze von Deutsch -Kamerun geht am linken

Ufer des Schart stromaufwärts bis zu dessen Schnitt¬
punkte mit dem 10 . Grad nördlicher Breite , sodann wendet

sie fich scharf westlich auf dem 10 . Grad entlang , dann

südlich auf Bisara zu , das am Kebbi (rechten Neben¬

fluß de» obere » Benuä ) liegt , läßt Bifara auf fran¬
zösischem Gebiet (natürlich !) , führt von dort südöst¬
lich nach Lame , das , ebenfalls auf französischem
Gebiet bleibend (selbstverständlich !) , in einem Bogen
umgangen wird , geht dann in südsüdöstlicher Richtung auf

jene» Punkt zu, wo der 15 . Grad Ostlänge von dem

Breitengrade 8 Grad 80 Mi » , geschnitten wird , folgt
dann dem 15 . Grad nach Süden , umgeht da » (natür¬

lich !) französisch bleibende Kund « mtt 5 Kilometer

SbstMd in einem Bogen , geht weiter nach Süden bis

z« einem Punkte de» Breitengrades von Bania , der
68 Minuten westlich von Bania liegt , wendet stch
dem» füdfüdöstlich auf de» S a n g a - Fluß zu , der
30 Kilometer nordwärts des Punktes liegt, wo der
2 . Grad Nordbrette den Sanga schneidet ; sodann geht
di« Grenze am westlich « ( rechten ) Ufer deS Sanga
bis zum 2 . Grad « Nordbreite aufwärt », folgt dann

diesem 2 . Grad in westlicher Richtung , bis er de»

Ngoko , einen rechten Nebenfluß des Sanga , trifft , und

geht den Ngoko aufwärts bi » zum 15 . Grad Ostlänge
»nd schließlich diesen letzteren nordwärts bis zu seinem
Schnittpunkte mit der seit 24 . Dezember 1885 bestehenden

Südgreoze von Deutsch -Kamerun . — Nach diesem Ab¬
kommen hat Frankreich im Norden freiest « Zutritt zum
Tschadsee , an dem Deutschland nur «ine kaum einen halben
Grad breite schmale Uferstrecke behält , die Scharimündung
ist getheilt , Frankreich hat Zutritt zum ober « Kebbi und

dadurch zum BenuS , während Deuischland im äußersten

Südosten Zutritt zum Sanga , einem Nebenfluß des Kongo ,
erhält . Der Flächeninhalt von Kameruu beträgt etwa

495,000 Quadratkilometer . _

Das Zeichen der Bier .
Roman von Conan Do » le .

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .) (19

Beim Abfahren warf ich noch einen flüchttgen Blick

zurück . Dar behagliche Heim , die beiden Fraueugestalten
aus der Schwelle , die halboffene Thür , das Licht aus
der Vorhalle , da » durch gefärbte Scheiben auf sie fiel —

e» war «in avmuthigeS Bild , das mich begleitete und

wohlthuend beruhigte inmitten der wilden , dunkle » Er -

lebuiffe , die mich so völlig eingenommen hatten .
Je mehr ich über die ganze Begebenheit nachdachte ,

U» so verwirrter und düsterer wurde fle . Während die

Droschke mit mir durch die stillen , gaSbeleuchteten Straßen

dahiurassette , rief ich mir noch einmal alle Einzelheiten
in» Gedächtuiß . Da » ursprüngliche Problem war jetzt
so ziemüch gelöst . Der Tod Hauptmann Morstans , die

Ueberseudung der Perl « , die Zeitungsanzeige , der Brief
— über dies alles war « wir nun aufgeklärt , aber es
hatte »uS nur zu einem noch räthfelhafteren und schreckli¬
cher« Geheimniß geführt . Der indische Schatz , der selt¬
sam, Grundriß , der in Morstan » Brieftasche gefunden
worden , die Scene beim Tode des Majore Scholto . die

Wiederauffindung des Schatze » , auf welche unmittelbar
die Ernwrdung des Entdecker » gefolgt war , die merk¬
würdigen Jndizi « , von den « da » Verbrechen begleitet
war , dir Fußspmk « , Mt fremdartige Waffe , da » „ Zeichen

der Vier " auf dem Grundriß und dieselben Worte auch
jetzt wieder auf dem Stück Papier — in der Thal ein
verzweifeltes Labyrinth , aus dem nur Holme « mit seiner
eigenartigen Begabung hoff « durfte , stch herauSzufinden .

Die im untern Theil von Lambeth gelegene Pinchin -Saffe
bestand meist aus unansehnlichen , zweistöckigen Ziegel¬
häusern . Ich klopfte bei Nro . 3 längere Zeit » aber ohne
Erfolg . Endlich zeigte stch indessen ein Lichtschein hinter
dem Vorhang und ein Gesicht guckte an » dem oberen -Fenster .

„Fort uitt Euch , betrunkener Ruhestörer,
" schallte es

herunter , „wenn Ihr hier noch weiteren Lärm macht ,
schließe ich den Hundestall auf Md laffe dreiundvierzig
Hunde auf Euch loS .

"

„Ihr sollt nur ein « heraMafleu — deshalb komme
ich eben .

"

„ Fort mit Euch !
" schrie die Stimme wieder . „ Meiner

Seel '
, ich Hab' eine Natter hier im Sack ; die werft ich

Euch auf den Kopf , wenn Ihr Euch nicht davon macht .
"

„ Ich brauche aber einen Hund
"

, rief ich .
. „Aufgepaßt ! Wenn ich „ drei "

sage — kommt die
Schlange herunter .

"

„ Herr Sherlock Holme » "
, begann ich von Nmem —

die Worte übten eine wahrhaft magische Wirkung . DaS
Fenster wurde augenblicklich zugeworfe » und iu einer Mi¬
nute war die Hausthür aufgeschlossen . Der alt « Sherman ,
ein langer , schmächtiger Mann mit starkem Nacken und ge¬
bückt« Schultern , trug etue blaugefärbte Brille . * Er hielt
fei» Licht in die Höhe .

„ Ein Freund von Herrn Sherlock ist mtt zu jeder
Zeit willkommen "

, sagte er . „ Treten Sie ei» . Nehmen
Sie sich vor dem Köter iu acht ; der beißt . Ach du Nichts¬
nutz , du Nichtsnutz . Hast Du Last , nach dem Herr » zu
schnappen V

" Das war an ein Hermelin gerichtet , das
den boshaften Kopf mit den rothen Augen durch die Stäbe
seines Käfigs drängte . — „ llm die Schlange dort kümmern *
Sie sich nicht , er ist nur eine Ringelnatter . Sie ist nicht
giftig , darum laffe ich fle durch die Stube laufen ; sie
schafft mir die Käfer fort . Sie dürfen mir ' - nicht ver¬
übeln , daß ich Sie zuerst ein bischen grob angelasseu
habe ; den » sehen Sie , es giebt so manche» , der mich ' rau »
klopft au » reinem lilebermuth . Womit km« ich Herr »
Sherlock dienen ? "

„ Er braucht es« » Ihrer Hunde .
"

„ Aha ! das wird der Toby sein .
"

„ Ja , Toby nannte er ihn .
"

„Toby wohttt hier links in Rr . 7 . "

Langsam schritt er mit seinem Licht voran », mitten
durch die merkwürdlM : Thlerfamilie , die er um fich ver¬
sammelt hatte . Bei dem uusicheru Licht sah ich »ur , wie
bald hier , bald da funkelnde Augen aufblitzteu , die ans
Spalten und Winkeln auf uns uiedcrguckt « . Sei bä
auf den Balken über unser » Köpfen saß « »ckrdeooile
Vögel , die lässig das eine Bein , auf dem ihr Körper
ruhte , mit dem andern wechselteu , als unsere Stimme »
ihren Schlummer störten .

Toby war ein häßliche », langhaarige » Geschöpf,
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Ifttt 50 Proz . billiger werden als der Bahntransport. AuS
diese» Angaben wird jeder Industrielle ersehen könne» , welch'
enmttt Vortheil ihm di« Schiffsfracht nach Straßburg bieten
r»i»S, bchonber» wenn mit Hilfe des Kanal » erst von einem
sichern, beschleunigten , zuverlässigen und besonder ! regelmäßige »
Lranfit-Transportdienst nach und e.b Straßburg die Rede sei»
lim«.

TsgeS - Aundschau.
Deutsches Reich.

* Au? FriedrichSruhe wird der „N . Fr . Pr / be«
richtet : Fürst Bismarck hat, wie das nicht anders zu
erwarten war, den ganzen Winter hindurch die Nachwehen
der schweren Krankheit, die ihn im vorigen Herost befallen
hatte , verspürt ; heute aber kann man sagen : Der Gesund¬
heitszustand des greisen Fürsten ist wieder völlig auf dem
8t»tn» qao aate , nämlich vor dem Kisstnger Aufenthalt .
Die ärztlichen Einschränkungen in Bezug auf Trinken und
Rauchen, denen der Fürst sich noch im vorigen Monate
»uterwerfen muhte , find deshalb auch aufgehoben worden,
und munter raucht der Fürst alltäglich wieder feine lange
Pfeife , die ihm vom Kammerdiener Pinnow mit liebe¬
voller Sorgfalt in Ordnung gehalten wird . Der Fürst
darf wieder Wein trinken ; nur auf den Genuß von Bier
verzichtet er mit seltenen Ausnahmen . Mit dem körper¬
lichen Wohlbefinden hat fich natürlich auch die allgenieine
Stimmung des Fürsten, die übrigens nie sehr herunter
war, gehoben, und gerne verplaudert er ein paar Stunden
mit deu Besuchern, die das Herrenhaus in Friedrichsruhe
neuerdings wieder häufiger sieht als in den letzten Monaten.
Wie gekrästigt sich der Fürst fühlt und welches Vertrauen
er selbst zu der Dauerhaftigkeit dieses Zustandes hat , be¬
weist der Umstand, daß er nicht nur seine längeren Spazier¬
gänge durch den Sachsenwald wieder ausgenommen hat,
sondern auch dieser Tage davon sprach, nächstens wieder
einmal zu Pferde steigen und seine früher fast täglich aus¬
geführten Spazierritte dem Tagesprogramm einreihen zu
wollen . Nach all diesem steht zu erwarten , daß der Fürst
die ihm am 1 . April, seinem 79 . Geburtstage, bevor¬
stehenden Strapazen gut überstehen wird ; gering werden
sie sicher nicht sein , wie man aus der großen Anzahl der
schon gemeldeten Deputationen schließen kann.* Der „Kladderadatsch " erläßt in seinem Brief¬
kasten folgendes „ Ultimatum " :

Offiziöses Preßbureau : Wir haben gewartet , ob
Sie — nicht aus Anstandsgefühl, sondern ans Rücksichten der
Klugheit — die von Ihnen beeinflußten Mütter anweisen
würden, die gegen uns geschleuderte» Lügen und Verdäch¬
tigungen zurückzunehmen . Das ist nicht geschehen, wir fordern
Sie daher auf, ei schleunigst nachzuholen . Wir verlange»
eine unumwundene Erklärung, daß man nicht nur unsere ,
patriotische Gesinnung und die absolute Integrität unserer
Beweggründe anerkennt, sondern daß auch wohl Dinge
geschehen sein müssen, die unsere Angriffe als
durchaus berechtigt erscheinen lassen . Das ist ja
für Eie nicht leicht zu formuliren , aber e« hilft nicht . Be -'
mühen Eie sich, dies eine Mal die schlichte Wahrheit zu
sagen » dann wird eS schon gehen . Können Eie gar nicht da¬
mit fertig werden , so kommen Sie zu uns ; wir werden Ihnen
redlich helfen . Der Telegraph steht zu Ihrer Verfügung,
also beeilen Sie fichl Wir decken, wie wir schon gesagt
haben, von unseren Karten nur dar Nöthigste auf, aber wir
haben noch Pfeile im Köcher , die in Sekunden
tvdtenl Mit drei Zeilen sprengen wir den gan¬
zen offiziösen Preßschwindel in die Luft .

Man begreift nicht recht , bemerkt hierzu die „Köln .
Ztg.

" , warum der „Kladderadatsch " anstatt dieser lang-
athmige» Aufforderung zum Harikiri nicht lieber gleich die
„drei Zeilen " abdruckt! Das müßte ja ein Schauspiel
für Götter werden, wenn das ganze „offiziöse Preßbureau"
in der Luft herumfiöge !

Ausland .
Oesterreich-Hiigar»

* Die Söhne Kossuth ' S haben a» die Prä¬
sidenten der parlamentarischen Parteien beinahe gleich¬
lautende Schreiben gelangen lassen , in welchen sie für
das rührende Interesse der Parteien und des Landes
danken, zugleich aber die Erklärung abgeben , daß sie von
dem lebhaften Wunsche beseelt seien , es mögen aus
Anlaß deS Todes und der Beerdigung ihres Vaters
keinerlei einseitige oder gegensätzliche Parteibestrebungen
zu Tage treten. Der Schmerz über ihren Verlust würde
nur vergrößert werden, wenn der Todesfall und die
Beerdigung in der Vertretung der Nation zu ver¬
bitternden Debatten Veranlassung bieten würden.
Deshalb sei es ihr Wunsch , daß nur solche Ver¬
fügungen getroffen werden , hinsichtlich deren alle
Parteien übereinstimmen ; das allein sei deS großen
Tobten und der Pietät des Volkes würdig . In dieser
Beziehung wäre es am zweckmäßigsten, wenn die
Vertrauensmänner der Parteien vorher zusammentreten
würden. Dieser Wunsch sei nicht gleichbedeutend damit,
daß sie endgiltig der Hoffnung entsagen , es würden
alle weitergehenden Maßregeln unterbleiben, welche
von den dem Standpunkte ihres Vaters am nächsten
stehenden Parteien gefordert werden ; aber sie wünschen
diese Bestrebungen für eine Zeit vertagt zu sehen, in
der es möglich sein wird, diese Kundgebung der Pietät
in der Gesetzgebung mit möglichster Uebereinstimmung
herbeizuführen.

Schweiz .
* Der Bundrsrath setzt die französische , chilenische,

englische und peruanische Regierung in Kenntniß , daß
das Bundesgericht ermächtigt sei, das Amt eines Schieds¬
richters über die von Chile in der englischen Bank
deponirten, vom Verkauf von Guano herrührenden Gelder
anzunehmen Der Entscheid des Bundesraths wurde mit
einer gewissen Ungeduld erwartet, da die in Verlust ver¬
fallenden Zinsen 4000 Franken täglich betragen .

England .
* Gladstone richtete an den Vorsitzenden des

liberalen Vereins von Midlothian» John Cowan , ein
Schreibe » als Antwort auf eine Adresse seiner Wähler
anläßlich seines Rücktritts vom Premierposten . Es ist
kein Abschiedsbrief, da Gladstone zu verstehen gibt , er
werde sein Mandat für Midlothian nicht niederlegen, falls
nicht eine unerwartete Verschlimmerung seiner körperlichen
Gebrechen eintrete. Er wirft einen Rückblick auf seine
sechzigjährige politische Laufbahn , welchen Zeitraum, wie
er sagt, der Geschichtsschreiber voraussichtlich als einen
großen gesetzgeberischen und administrativen
Zeitabschnitt , vielleicht als den grüßen in der Ge¬
schichte Englands anerkennen werde. Er trete aus seinem
Amte mit denselben politischen Meinungen , zu denen er sich
während seiner Amtstbätigkeit bekannt habe . Die zwischen
den beiden Häusern des Parlaments bestehenden Miß-
helligkeiten , schließt er , hätten während der letzten zwölf
Monate eine derartige Entwickelung erfahren, daß eine
Frage entstanden sei, die in nicht ferner Zeit das end -
giltige Urtheil der Wähler erheischen dürste . Er sei auch
tief überzeugt , daß , solange die gerechten Forderungen
Irlands nicht befriedigt sein würden , wie das Haus der
Gemeinen sie zu befriedige» versucht habe, den gesetz¬
geberischen Bedürfnissen tes vereinigten Königreichs nicht
entsprochen werden würde , ebensowenig werde bis dahin
da? Reich den Höhepunkt seiner Einigkeit oder Macht
erreichen und die britische Ehre von dem größten ge¬
schichtlichen Schandfleck , der jemals an ihr haftete, gereinigt
werden.

Belgien .
* Die „ Etoile beige " meldet, der König geneh¬

migte die Entlassungsgesuche B-eernacrts « ch
LejeuneS . Die übrigen Minister behalten ihre Porte¬
feuilles .

T. Weitere Badische tzreiszekrsste
Aussteller in Chieag ».

Dem in der Abendzeitung der . Bad . Presse " vom Sonn¬
tag , de» 25 . März, veröffentlichte » Verzeichuiß der Prämiirten
haben wir noch folgende Namen nach,» tragen :

Für gebrannte Waffer : Doll . Christian , in Grielbach;
Welle Sohn , J « s. , in Schapbach .

Im Kunstgewerbe . Fächer : Winterbttß v Bayer ,
Fra » , in Karlsruhe .

Im deutschen Dorf : W . Wakb in Heidelberg.

Amtlich ^ Nachrichten .
Durch Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz ,

des Kultur und Unterrichts vom 19 . März d . I . . Nr. 6166 ,
wurde Gewerbelehrer Wilhelm Erbin in Müllheim bis zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit in deu Ruhestand versetzt.

Aus Baden.
* Die Einnahmen der badischen Bahne « de«

trugen im Monat Februar:

Nach Provisor .
Feststell . 1894
nach Provisor .
Feststell . 1893
nach definitiv .
Feststell . 1893

auS dom
Personen¬

verkehr
M.

818175

761094

755864

auS dem
öflltt«
verkehr
M.

2139728

2048453

2073222

aus son¬
stigen

Quellen
M.

253980

247600

253983

Summa
M.

3211833

3057147

3083069

Jan . bis
mit Febr.

M .
6416677

5921683

5940944
Im Jahre
1894 gegen

die Provisor.
Einnahme des
Jahres 1893

mehr 57081 91 275 6380 154736 494994
weniger — — — —

und gegen die
definitiveEin¬

nahme des
Jahres 1893

mehr 62311 66 506 128814 475733
weniger — — 3 — —

" In unserer Zweiten Kammer werden bi«
MehrheitSbildungen bald von den drei Sozialisten , bald von
zwei Konservativen gemacht ; daneben sind fünf Demokratisch -
Freifinnige in einer Anzahl namentlich kirchcnpolitischer
Fragen als Hilfrtruppe der 23 Mitglieder zählendenZentrums¬
partei thätig . Unter diesen Umstände » ist die Gestaltung der
Mehrheiten oft ein seltsames Stück Arbeit , und es zeigt fich
dies namentlich auch in den nach Verhältniß der Parteistärke
zusammengesetzten Kommisstonen . Man kann daher die Klage
der Zentrumsorgane bei deren kirchenpolitischen Jnitiativan»
trägen wohl verstehen , daß die Partei bei der ablehnende»
Stellung der Liberalen in der Kommission auf die Rothhilfe
der Sozialisten fich angewiesen sehe . Mönchsorden und
Missionen durch den Sozialisten Dr . Rüdt in den Sattel
gehoben zu sehen, ist freilich ein seltenes Schauspiel, zumal
wenn man sich die Auftritte in Erinnerung ruft, dir schon in
der Kammer zwischen dem Abgeordneten Pfarrer Wacker und
dem AbgeordnetenDr . Rüdt gespielt haben. Nach außen wie
nach oben dürften diese Verhältnisse nicht ohne Bedeutung
bleiben , bemerkt die Str . Post hierzu.

LZ Die in den Fabriken vielfach bestehenden Kantine »
wir th sch aste n welche vorwiegend von Werkführern oder
Arbeitern und ihren Angehörigen geführt werden, gebe» z»
unerwünschten Zuständen Anlaß . Im Wesentlichen hängen
dieselben mit Uedertretungen des Trnckverbotes zusammen ;
auch ist nicht zu verkennen , daß das übermäßige GzldauS-
geben der Arbeiter für die Zwischenmahlzeiten im Gegensätze
zu der Sparsamkeit bezüglich des Mittageffen» und der groß«

halb Wachtel- halb Dachshund , brau» und weiß gefleckt,
mit Hängeohren und ungeschicktem, wackeligem Gang.
Nach einigem Zögern nahm er das Stück Zucker, welches
fein Herr mir zugestickt hatte, aus meiner Hand an .
Dies besiegelte unser Bündniß ; er folgte mir nun in die
Droschke und machte keinerlei Schwierigkeit während der
Fahrt. ES schlug drei auf der Schloßuhr, als ich
Pondicherry -Lodge wieder erreichte. Mc. Murdo, der
HauSwärter, war clls Helfershelfer verhaftet worden und
statt seiner bewachten zwei Polizisten das enge Thor .
AIS ich jedoch den Namen des Drtekttvs nannte, ließen
sie mich ungehindert mit dem Hunde passieren. Holmes
stand, die Hände tu den Taschen, auf der Hausschwelle
und rauchte eine Pfeife .

„Schön , daß Sie ihn bringen !
" rief er erfreut.

„Athelueh JoneS ist inzwischen fortgegangen . Er hat
während Ihrer Abwesenheit eine außerordentliche Kraft
entfaltet und nicht allein unser» Freund Thaddäus , sondern
auch deu Thürhüter , die HauLhätterin und den indischen
Diener festgeuommen. Jetzt haben wir den Schauplatz
oben ganz für uns ; um der Sergeant ist da . Lassen
Sie den Hund hier und kommen Sie mft.

"
Wir banden Toby an ein Tischbein im Borsaal

und sttegen die Treppe hinauf. Im oberen Zimmer
fanden wir alles unverändert, nur die Gestalt in der
Mitte war mit einem Liuncntuch verhüllt worden .

„Leihen Sie mir Ihre Blendlaterne , Sergeant,"
jagte mein Gefährte zu dem schläftigeu Polizisten , der im

Winkel saß . — „Danke . — Nun muß ich Stiefel und
Strümpfe ausziehen , die nehnien Sie wohl mit hinunter,
Watson . Ich habe eine kleine Kletterpartie vor . Bitte,
tauchen Sie mein Taschentuch in den Kreosot. Recht so !
Nun kommen Sie noch einen Augenblick mit mir nach
dem Dachboden. Wir stiegen wieder durch das Loch
hinauf . Holmes beleuchtete mit der Laterne die Fuß-
stapfen im Staube.

„Bitte, bettachten sie einmal diese Fußspuren recht
genau . Fällt Ihnen irgend etwas Absonderliches dabei
auf ?"

„Sie stammen von einem Kiude oder einem kleinen
Frauenzimmer," sagte ich.

„ Aber, abgesehen von dem Maß , — bemerken Sie
sonst nichts ?"
U „Sie scheinen mir so ziemlich wie andere Fußspuren.

"
„Durchaus nicht . Sehen Sie her ! Dies ist der

Abdruck eines rechten Fußes im Staube . Nun mache ich
einen daneben mit meinem nackten Fuß . WaS ist der
Hauptunterschied ?"

„Ihre Zehen find alle zusammengepreßt : bei dem
aud«m Abdruck dagegen trennen stch die Zehen deutlich
von einander .

„Richtig. Merken Sie fich da», es ist von Wichtig-
keit. Nun riechen Sie, bitte, au dem Holzrahmen des
Klappfensters ! ''

(Fortsetzung folgt.)

Sitzengeblieben .
Ostererzählung von Ludwig Ewer ».

(Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

Das konnte er nun fteilich nicht hindern , aber er er¬
wachte wieder, als es noch finstere Nacht war . Er fürch¬
tete stch gar nicht vor der Dunkelheit, er konnte fich trotz¬
dem jedoch nicht entschließen , sei« Vorhaben auszuführen.
Papa sah so schrecklich streng aus» wenn er not nicht wieder
böse wurde ! Gustchen hatte sich Alles so schön gedacht »
und nun konnte er de» Muth nicht finden.

In Angstschweiß gebadet, lag er wachend im Bett, er
mochte eS nicht wagen, wenigstens nicht in der Dunkelhett .
Allmählich wurde es Heller . Die grauende Dämmerung
ließ ^einzelne Umriffe der Möbel im Zimmer erkennen.
Nun ward eS höchste Zeit, und es war doch nichts Schlechtes,
was er thun wollte. Ja , schlechte Zeugnifle bekommen ,
fitzen bleiben, das war Sünde . Aber ganz gewiß, dies
war nichts Schlechtes.

Mnthig sprang Gustchen aus dem Bett, »ahm i«®
Osterei und trippelte mit bloßen Füßen an die Thür , dtt
in Papas Schlafzimmer führte . Leise öffnete, leis« WjWo
er sie wieder, ganz vorsichtig schlich er an PapaS Bett
und legte mit bebender Hand das Ei darauf.

„Nun, was ist ?" rief 's plötzlich» daß Gustchen heftig
erschrak . _

„ Ich wollte —* sagt« er schüchtern , »eiter kam er



Nr. 72.
SieiTonfum bei diesen Zwischenmahlzeiten hauptsächlich ans daS
Kreditire» der Kantinewirthschaftenund , wie der Jahresbericht
Mt 9t . Fabrikinspektion hervorhebt, auf die Meinung der
KfcMtt zuttickzuführen ist, ein großer Verbrauch werde seiten»
h« di« Mrthfchost führenden und auch sonst im Betriebe
einflußreichen Personen gerne gesehen. Die Bekämpfung dieser
Mißständ« kann nur durch strafgerichtliche Verfolgung diese»
Greditirens taf Grund der N 146 und 148 der » «werbe ,
«rdnung geschehe». In diesem Sinne ist, der . Bad . Korr . '

zufolge » f. Z . eine Weisung de» Ministerium » de« Innern an
die Bezirksämter ergangen. Wo da» Kreditiren an die
glrbeiter beseitigt wurde, zeigte sich sofort ei» starker Rückgang
i» verbrauche dieser Kantinenwirthschafte«.

' Der , Staat » . Anzeiger für da» » roßherzogthu«
Baden ' Nr . 6 enthält unmittelbare allerhöchsteEntschließungen
S . K. H . de» » roßherzog » : Dienstnachrichten . Verfügungen
»»d Bekanntmachungender Staattbehörden . Die R h e i n i s ch e
Hypothekenbank i« Mannheim hat die Ermächtigung er»
halte», eine « eitere Reihe von Pfandbriefen i« » efammtnenn»
« erlh vo» SO Millionen Mark auszustellen und auizugeben.
— Die »euerrichtete Ort «viehverfich«rung »anstalt in Hirsch »
lande » s» . Adelrhei« ), ist de« Lerfichernngsverbande mit so¬
fortiger Wirkung angefchlofse» worden. — Die diesjährige Der »
« altu » g« akt » ar » prüfung wird am Montag , den
2. April, Bormittag» 8 Uhr ihre» Anfang nehme». Besuche
um Zulaffuug find alsbald an da» großh. Ministerin « de»
Innern einzureichen .

" Nr . 18 de» . Verordnungsblatt der Seneraldirektion
der großh. Bad. Staatteifenbahnru ' enthält : Bekanntmachungen:
Rubelwerth . Betriebsreglement de» Verein» deutscher Eisen-
bahnverwaltunge». Verkehr mit der Berliner Zentral -Markt -
haste. Verkehr «ach Spanien und Portugal . Einstellung von
Kesselwagen in den badischen Wagenpark. Alphabetische « Ber -
zeichniß der Eigenthum»merkmale der Eisenbahn-Güterwagen .
Lerzeichniß der Adreßen der Wageuverwaltungen . Einsendung
« der Kraft gesetzter Tarife x . Mittheilungen .

* Nr . 3 de« Verordnungsblätter de« Eroßh . Ober¬
schulrath» hat folgenden Inhalt : Verordnungen de» Großh.
Ministerium der Justiz , de» Kultur und Unterricht« : Den
Aufwand für Re Volksschulen betr . — Die Aufsichtsbehörden
der Bolkrschulen betr. — Di« Schulordnung für die Volks¬
schulen betr. — Da » Verfahren bei Besetzung von Haupt »
lrhrerstelle» a» Volksschulen betr . — Die Besorgung de»
Organisten- und Vorsängerdienste« durch Volksschullehrerbetr .
— Di« Prüfung der Lehrerinnen für weibliche Handarbeiten
betr. — Verordnungen de« Sroßh . Oberschulrath« : Die Er¬
lheilung de» Unterricht» in weiblichen Handarbeiten an Volks-
schulen betr. — Die Dienstpflichten der Volksschullehrer betr .
— Die Dieustweisung für die ersten Lehre : betr .

Badische Chronik.
9 Schwetzingen , 24 . März . Der Unfug de» Hochzeit -

schießen « forderte heule hier ein Opfer . Kutscher B . , der
«in Hochzeitspaar vo» der Kirche nach Hause fuhr , wurde
« ährend der Fahrt durch «inen Schuß, der au« der Einfahrt
»i« » Hausw fiel , schwer verwunde». Der Schuß zerriß ihm
da» Erficht. — Wenn die « arme Mtterung anhält , werde ich
Ihnen bald vo« » Erstling « spargeln ' , di« gestochen wur¬
den, berichteu können . Ein warmer Regen wäre sehr erwünscht .

f Merthet « , 25 . März . Heute waren e» 25 Jahre ,
dntz der Lehrer Joh . Huß an der Waisenanstalt . Georgs¬
hülse' dahier angestellt wurde. Diese Gelegenheit benützte
der Lerwaltungsrath brr Anstalt , dem Waisenvater seine An-
erkeunung für deffen sorgsame » treue« Wirken kund zu geben .
Der Vorstand, Herr Klein , überreicht« im Auftrag de«
Berwaltungsrath » und i» Beisein eine» Mitglieder derselben
ein Dankschreiden und damit zugleich ein Geldgeschenk. Der
Jubilar dankte in bewegten Worten , dabei bemerkend , daß er
auch ferner, so lange ihm Gott Gesundheit und Kraft ver¬
leihe, i» gleicher Weise feine» Amte» walten werde .

x Au » de» Amtsöezirü Appingen , 25 . März .
Wegen der Bahnlinie Eppingen - Steiu - furth haben
bi» jetzt folgende Gemeinden de« Unterländer Petitionen
an den bad. Landtag eingereicht : Eppingen, Neckarbischofsheim ,
Mosbach, Heidelberg , Meckeshri« , Richen , Jttlingen , Reihen,
Rohrbach , Schlüchtern , Stebbach, Sulzfeld , Weiler , Hilrbach,
Helmstadt, Doffenheim , Gemmingen, Rohrbach bei Eppingen^

«ncht , denn Papa sah ihn mit seinen großen Augen an.
.Antworte mir : wa» wolltest Du?*
. Ich wollt« Dir ein Osterei bringen , weil Mammi

e» doch nicht mehr kann, * sagte Gustchen leise und ver¬
suchte, Papa gerade in die Augen zu sehen . .Sei nicht
düse, ich will er auch nicht wieder thuni* fügte er hinzu ,
al» der Papa schwieg und ihn unverwandt auschante,
während der Lagerschein HM« in'» Zimmer leuchtete» daß
Gustchen mit den Augen plinken mußte.

Da fühlte « plötzlich , wie d« Papa ihn mit beiden
Händen « griff, ihn zu sich in'» Bett hob und ihn unter
heißen Küsse» an sich preßte .

Papa war so lieb, Papa küßte ihn ! Papa hatte
- ch also doch gefreut ! jauchzte «S tu Gustchen» Brust ;
wie konnte et auch ahnen, daß diese warmen Süffe die
Abbitte de» Bater» waren, der eifersüchtig auf sei» Lind
gewesen .

^ Gustchen härte nur , wie der Papa mit zitternden
Lippen «mmelte : .Ihre Augen — ihr Kind — mein
Kindl * Dan« fÄhlte « wieder, wie Papa ihn an fich
drückte.

Za Papa küßte ihn ! Gustchen war so dankbar , daß
d« Papa ihn doch lieb hatte, er schlang seine Arme um
den Racken de» Bater» und fühlte fich so sich« und ge¬
borgen wie einst bei Mammi.

Kein» von beiden merkte, daß die alte Anne , die
heimlich dem Gustchen »mKgefchlicheu war, durch einen
Thi'nspalt schaute und fZ -ß ward von diesem ersten
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Mühlbach . Eichelberq, Tiefenbach, Fürseld , Landshaufen , l
Hasselbach und Zurnhausen. Es fküt ',u erwarten , daß I
die betreffenden Abgeordneten der fraglichen Bezirke das
Ihrige thun , um der Petttion den nöthigen Nachdruck zu
geben und dieselbe mindesten « zur empfehlendenKenntniß »
nähme zu bringen . Auch die Handelskammern von Heidel¬
berg und Mannheim haben nunmehr da» Bahnprojekt
. Eppingrn - SteinSfurth ' im Jntereffe de» Unterländer
Handelsverkehr» in die Hand genommen , wodurch die vor¬
liegende Petition wesentlich gefördert wird.

" Waden . 26 . März . Au» Anlaß de, Ableben » de,
Herrn Komponisten Jacqne» Rofenhaiu wird di« Summe
von 81,000 M ., welche di« vor einigen Jahren verstorbene
Gattin desselben der Stadtgemeinde Baden mit der Bestim¬
mung testirte, daß Rosenhain bi» zu feinem Lebenrende die
Nutznießung haben solle , verfügbar. Von den 31,000 Mark
sind 9000 M . für den Penfionrfond de» Städtischen Kur «
orchester» bestimmt , 6000 M . für städtische Krippe, mehrere
Taufend Mark zu verschiedenen kleineren Legaten und der Rest
für Armenzwecke mit Ausnahme solcher, für welche die öffent¬
liche Armenpflege einzutreten hat .

( :) Ireißnrg , 26 . März . War für eine günstig« Auf¬
nahme die Weltsprache Volapük in hiesiger Stadt fand, be¬
weist die rege Theilnahme, die derselben bei den beiden Vor¬
trägen in der Burse , sowie bei de« Bortrage im hiesigen
Turnerbunde entgegengebracht wurde, da jeweil » die Lokali¬
täten weitaus überfüllt waren. Der hiesige Weltsprachverein
hat in der kurze» Zeit seine» Bestehen « schon über 100 Mit¬
glieder zu verzeichnen und wird derselbe auch durch die nun
nach Ostern regelmäßig stattfindenden VereinSzufammenkünfte
stets wieder neue Freunde der Sache gewinnen. Auch ist
Herr prok. vpa . Wilh . Erat schon von einigen Vereinen zu
Bortrügen engagirt worden. Sehr erfreulich ist e» auch, daß
nach den Osterferien Herr Erat selbst die Lehrlurse beginnen
wird , die in Form von 12 bi« 15 einstündigen Vorlesungen
abgehalten werden .

X Jalüensteig (A. Freiburg ),28 . März . Ein zahmer
Fuch ». Herr Restaurateur Beniz auf der Station Hirsch¬
sprung besitzt seit etwa drei Vierteljahr eine» lebendigen
Fuch«, den er neben dem Hanse an einer Kette angebunden
hält . Ganz jung «ingefangen, ist da» Thier jetzt so zahm,
daß e» seinem Herrn au« der Hand frißt und ihm , wenn er
ihn von der Kette befreit, auf den Ruf . FüchSle ' in die
Stube nachläuft. Wenn er Nacht» zufällig loskommt , springt
er in den Wald , treibt sich darin einen oder zwei Tage
herum und kommt dann wieder ; die» war schon etwa zehn
Mal der Fall . Die letzte Woche blieb er sogar drei Tage
au». Wenn er letwa» hungrig) von seiner Streiferei zurück»
kommt, springt er von der Bergseite her auf da» Dach , macht
fich durch Auf- und Abfpringeu bemerkbar und läßt sich ruhig
wieder anbinden.

9 Wöhrenöach (A. Müsingen), 28. März. Die hiesige
Schützengesellschaft hat in ihrer Generalversammlungbeschlossen,
im Laufe de» Sommer», voraurfichtlich am 29 . (Peter und
Paul ). 30 . Juni und 1 . Juli ein größere » Schützenfest
abzuhalten mit einem Gabenwerthe von ea. 700 Mark. E«
darf dieser Beschluß von allen Schützen und Schützenfreunden
auf'» Freudigste begrüßt « erden , umsomehr , al» e» fich di«
Gesellschaft zur Aufgabe macht, durch vortrefflich « Einrichtungen,
durch schön « und werthvolle Preise dem edlen Schießwefen
neuen Jmpul « zu gebe« und neue eifrige Freunde zuzuführen.
Wie wir vernehmen , werden außer dem vo» der Schützenge¬
sellschaft gestellten Betrage noch prächtige Ehrenpreis« ge¬
stiftet werden, ein « rund weiter für jede » Schützen, sein«
Büchse zu prüfen, um in de« freundlichen Schwarzwaldstädtchen
flch einen Preis , u holen . Vöhrenbach , da» «ine sehr schön«
und große Schi-ßstätte besitzt , ist nun al» Station der Brrg -
thalbahn leicht zu erreichen und die verehrten Schützenbrüder
dürfen der besten und herzlichsten Aufnahme seiten« der ganzen
Einwohnerschaft vrrfichert fein . Nach endglltiger Feststellung
de» Programm » wird solche« fämmtlichen bekannten Schützen ,
vereinen zugestellt werden . Einzelne Schützen, welche keinem
Vereine angehören, erhalten von der Schützengesellschaft
Vöhrenbach aus alle Anfragen bereitwilligst Auskunft. Mögen
die Schützen de» Lande » da» Unternehmen durch ihren Besuch
unterstützen !

* Lörrach , 26 . März . In bic Liste für Bismarck» Ge-

Ansbruch der Liebe de» Bater» zn seinem Kind, dr» Kin¬
des zu seinem Vater.

Die Sonne de» Ostertage» war aufgegangen und
sandte ihre ersten reinen Strahlen in das Zimmer auf
Vater und Kind . Die Osterfoune und die alte Anne sie
lächelte« beide p b« Auferstehung, die hier die Liebe
feiert«.

Kleine Zeitung .
E ffin öadische« WuchhiindlerjnrikL «« in Amerilia .

Amerlka,üscht Blätter bringen folgende Notiz au« Detroit ,
Mich., 4 . März : Ein erfreuliche» Fest feierte gestern hier
der Buchhändler Hermann Reif , einer der bekanntesten
und angesehensten Deutschen unserer Stadt . Am 3 . März
1834 in Baden geboren , landete er al» Zwanzigjähriger am
3. März 1854 in Amerika und etablirte am 3 . März 1869
feine deutsche Buchhandlung in unsererStadt , welche nun die
größte im Staate ist. Dem beliebten Mitbürger , der fich
übrigen» der beste» Gesundheit und außergewöhnlichen
Rüstigkeit erfreut, find zu seinem dreifachen Feste — de»
60 . Geburtstage», de» 40 . Jahrestage » seiner Ankunft in
Amerika und de» 25 . Jahrestages seine» Geschäfts — von
alle» Seiten zahlreiche mündliche und schriftliche Glückwünsche
dargebracht worden .

Aeirathen ist gut , aber Ledigbleiben bester in der ganzen
Welt mit Ausnahme von Pittrburg . In der Stadt de«
Kohlenstaubes werden bei NothstandSarbeiten nur verheirathete
Männer berücksichtigt, und die Folge davon ist, daß alle
hungernden Junggesellen sich durch schleunigste» Zulegen eines
Weibchen « den Anspruch ans »Fentliche Unterstützung rrwnbm .

_ Seite 3»
burtStag haben in Lörrach 360 Frauen und Jungfrauen ihre
Namen eingetragen, wozu noch 47 Unterschriften au» Stein«
und Höllst-in kamen , f, daß 40? Unterschrift « «Egest« »
werden konnten .

' Aonstanz , 26 . März , » er hiest» « lA»ißch » >
Einhart , welcher bereit» einen sehr guten Ruf aus fein«
Gebiete fich erworben hat , stellt« in letzter Zeit »in Deck t»
Betrieb , welche« in den Straße » unserer Stadt vor einig»
Tagen Aufsehen erregte. S» ist da» ein« »lektrifA sHF
leuchtet « Kutsch » , welche 8 Laternen hat, »in« an der
Deichs«! und 2 an den Seiten . Die Lampen , welch« ei«
Lichtstärke von je 8 bi» 10 Kerzen habe», « erde» mit de«
elektrischen Strom durch «in« Akkumulatorenbatterie gespeist.
Letztere vermag 10 Stunde » lang elektrisch« Kraft an dt«
Lampen abzugeben, ohne baß vor Ablauf dies», Zeit sin«
Nachfüllung der Batterie «othwendig wäre. Di« Lampe »
werden durch Druckvorrichtungen am Sitzbock, uuter brat sich
auch di« Batterie befindet, entzündet u»d gelöscht. Da»
elektrische Licht läßt jede» Hinterniß auf « eite Entferuun»
sichtbar werden, so daß die Pferde bei dieser Beleuchtung
ebenso sicher, wie bei Tageilicht »ehe» können .

* Aonflnnz , 26 . März . Eine Bremer Haudelrgesckl »
schastbeabsichtigt , eine Flotille seetüchtiger Metoren -
boote aus den Bodensee zu bringe», um zu billigsten Fahr¬
preisen die einzelne» Ortschaften während der Saison best«
miteinander zu verbinden. Mit den Fahrten soll schon diese»
Sommer in Konstanz, Mainau und im Ueberli «»er See be¬
gonnen und dieselben nach Erfolg auch aus de» Obers« aus¬
gedehnt « erden.

□ Aus Wabe « , 23 . Mär ». Ein» jüngst in der
Zweite« Kammer zur Erörterung gelaugte Anfrage läßt darauf
schließen, daß in landwirthschastlichen Kreise» noch nicht ge¬
nügend bekannt ist, wie viele staatlich unterstützte Fairen »
aufzuchtstationeu in Bade» vo,Händen find . Dem¬
gegenüber weist die . Bad . Korr. ' , anläßlich der Vorlage des
fünften Jahrerbericht » über die vom IS . Gauvrrband de» land-
wirthschaftlichen Verein» in Kudach Unterhalten« Farrenaus »
zuchtstationru, darauf hin, daß fich « eitere solch« Anstalten be¬
finde» in Sichtenegg bei PfuSendois , Tannenbronn bei Meß-
kirch , aus de« Hofgut de« Herrn Schöneberger bei Stockach»
den Jungviehweiden Vellingen und Rebhalden (A. Waldrhut ).
Außer diesen Auszuchtstationen könne» auch noch gelegentlich
die Fohlenwaiden Bräunlingen , Steiuenstadt und Mannheim
mitbenützt « erden. S» ist demnach für Gelegenheit zur Farren »
aufzucht ausreichend gesorgt.

AuS de« Nachbarländer «. _
* Mainz » 25. März . Di« Adreff«, welche die Fronen

und Jungfrauen au» Rheinheffen , Baden und Pfalzbayeru
de» Fürsten Bismarck zum Geburtrtag widmen , hat in
Rheinheffen allein an« 150 Orte » 22,430 Unterschriften ge¬
funden. Sie wird durch ein« Abgesandtschaft von etwa 12
Damen überreicht werden und von einer Probe de» edelste»
rheinhesfischen Wein» begleitet sein.

ltz Stuttgart , 25 . März , vo « 9 .— 16. September
1894 findet hier «ine groß« Internationale Bäckerei -,
Konditorei - und Kochkunst - Ausstellung statt.
Die bi» jetzt eingelaufenen Anmeldungen au» dem Gebiet » der
Bäckerei , Konditorei und Kochkunst wnrden sämmtlich ange¬
nommen. Ein « große Firma hat für fich allein 60 □ Meter
Saum belegt. E» soll die»mal aber auch beffer al» birher
für die Aussteller und den Absatz der au»gestellt«n Objekte
gesorgt « erden. Ersten» ist beabsichtigt » wirkliche goldene,
silberne und bronzen« Medaillen , ferner Ehrenpreise und
Diplome zu vertheilen, zweiten » eine Lotterie zu veranstalten,
welch« etwa 10,000 Loose zu 1 M . umfaßt, um deren Rein»
erlö» größtentheil« zum Ankauf von Au»stellung »gegenständ«n
zu verwenden. Der Sarantiefond » ist auf 41,000 M . an»
gewachsen. Dazu kommt noch, daß S «. Majestät der König
da» Protettorat übernommen haben , fo daß diese» auf die
Förderung der betheiligten Gewerbe , aus die Hebung de»
Fremdenverkehr» und Vermehrung der Kenntniff« angelegte
Unternehmen unter den denkbar günstigsten Bedingungen in'»
Leben tritt . Zur Ausstellung zulässig find alle Srzeugniffe
der Bäckerei , Konditorei , Mühlenbranche, Ehokoladen -, Mar¬
zipan und Waffelfabrikation , Pfefferküchel« , Kochkunst « . » .
sowie dazu gehörige HülsSmaschinen , Geräthschasten und Be»
dars»artikel.

st Straßtnrg , 26 . März . Der Statthalter von Elsaß»
Lothringen unterdrückte die sozialistische . Mülhauser Lolks -
zeitung ' auf Grund de» Diktaturparagraphen, wegen Be¬
schimpfung Kaiser Wilhelm» l.

AuS brr Residenz .
* Karlöruhe , 26. Mär ».

r Wildungsanflalt für Aindergirtnerinuen . Am
Schluffe de» Wintersemester« wurde di« Abgangsprüfung der
Schülerinnen de« halbjährigen Kurs»» der Bildungranstalt
für Kindergärtnerinnen (Hirschstraße 86) vo» der Prüfung »«
kommisfion , einem gewiegten Päda »»gen und einem mit de»
Fröbelmethode vertrauten Geistlichen hiesiger Stadt , abgehalten .
Die Aspirantinnen hatten sich all« zu tüchtigen Familien«
gärtnerinuen herangebildet und wurden zu diesem Zwecke im
Lauf« der sich » Monat » in allen zur Erziehung nöthigen
Fächer» unterrichtet , bi « erhielten gründlichen pädago¬
gische » Unterricht , sowie Belehrung in der Anwendung de»
Fröbel ' schen Beschäftigung»- und Srzi«hung»mitt«l . Ferne»
mußten sie fich täglich im Kindergarten im Umgang mit den
Kindern übe » , um «inzudringen in da« Wesen derselben. U«
von Zeit zu Zeit den Fortschritt der Schälen,inen zu prüfen,
müffen dieselben Probelektionen ablegen , welch« von der Lot¬
steherin besprochen werden. Die Schülerinnen werden auf¬
merksam gemacht auf ihr« im Umgang mit den Kindern vor»
kommenden Fehler , und so besähigt , dieselben abzuleg» .
Diese » mag wohl dazu beitragen, daß sich Mt
PrüfungS -Kommisfion immer zufrieden über die prattifche
sowohl wie mündliche Prüfung der Aspirantinnen aussprech«»
konnte . Ruch diese« Mal äußrrt , fich dieselbe lobend üb«,
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Den gründliche » und vollkomme» genügenden Unterricht der
'Vorsteherin, sowie über da - Veiständniß der Schülerinnen für
Die Tivbelmethode. Mit der Prüfung war eine Ausstelung
Der « usterschulen, sowie der schriftlichen Arbeiten der an-
gehenben Kindergärtnerinnen verbunden. Die Rusterschulen
waren mit großer Sorgfalt gearbeitet und ebenso erregten die
AuGGtze allgemeine Zufriedenheit. Wir bezeugen auch
Cttat ' Wt Lhatsache , daß die jungen Mädchen, welche aus
Neier Anstalt als Kindergärtnerinnen entlasten werden, sehr
Gesucht find und daß Damen, in deren Familien sie gewirkt
haben, immer besonders rühmend hervorheben» daß sie außer¬
ordentlich brauchbar seien, indem sie so gut dar Wesen der
Kinder verstünden und sehr gut mit ihnen umzugehen wüßten.
Auch die jetzt geprüften Schülerinnen haben ihren Wirkungr»
kr i« schon gefunden . Ein neuer Kurs beginnt Montag den
3 . April , zu welchem noch Anmeldungen angenommen
werden, jedoch ist der Termin zur Anmeldung und zum Ein¬
tritt dis Montag den 9 . April verlängert .
Dp ' Au richterliche « Kreise « wird , lt . „ Skr . P . ' , davon
gesprochen, daß ein Mitglied deS hiesigen Landgerichts zur
Berufung in den internationalen Gerichtshof in Kairo in
AuSficht genommen fei, ohne daß hierüber schon Entscheidung
« folgt wäre. Eine der Voraussetzungen für diese Berufung
ist unter anderem vollkommene Kenntniß der sranzösischen
Sprache.

2 Verein gegen Aa«s - ««st Skraßenöellel. Nach
dem zwanzigsten Jahresbericht wurden im Jahr 1893 7187
Personen unterstützt gegen 8288 Personen im Vorjahr . 194
Personen mußten wegen »ngrnügendn Legitimation abge¬
wiesen werden. Von den unterstützten Personen waren 1203
au» Baden . — Der Verein zählt 347 Mitglieder .

2 Irühkingskämpfe . Ss gibt Leute , die dem Heran¬
nahen des Frühlings stet» mit einigermaßen gemischten Em¬
pfindungen entgegenzusehen pflegen und gilt die« namentlich
von so manchem pater lamiiias ; mit Seufzen erinnert er fich
Daran, daß das Frühling - wehe» auch neue FrühlingSmoden
für die Damenwelt bringt , und daß er nun stramm den
Beutel ziehe» muß, uw da» Sehnen von Frau und Töchtern
nach neuen Hüten und neuen Roben zu stillen . Allerdings
führt diese wichtige Frage zu manchen heißen Debatten in der
Häuslichkeit, in denen der bedrängte Gatte und Vater be¬
müht ist, die von den weiblichen Mitgliedern des Familirn -
rath «» mit großem Geschick unternommenen Angriffe auf die
Kaste de» Hauses zurückzuweisen . Selbstverständlich zieht aber
der Präsident des Familienrathr den Kürzeren in diesem Zungen¬
kampfe » er muß wohl oder Übel die von den koalirten
Gegnern geforderten Summen für die neuen Frühjahrstoiletten
zuletzt bewilligen. Bald erscheinen dann di« holden Siegerinnen
im Streite im Modewaareugeschäftvon X. oder Z . , in welchem
nachher verschiedene Handelsverträge zu Stande kommen, die
fich jedoch von den Handelsverträgen im Parlamente beson¬
der» dadurch unterscheiden , daß ihr Abschluß immer ckit
Etimmeneinheit erfolgt. Triumphirend glänzt daraus die
holde Weiblichkeit in den neuen Lenzroben auf den Promena¬
den und im Konzertsaal und beweist ad oculos , daß der
. Damenstaat * der eigentliche Nebenstaat im Staate ist,

'der .
von keinem Parlamente und von keiner Regierung kleinzu -
kriegen ist , weil er eben von dem mächtigsten Herrscher regiert
wird — von der Model

t Kumoristischer Io «; « t .HfJm Restaurant . Zur
SchühenlieSl" veranstaltet heute Abend die Wiener Konzert- '

gesellschast Hamm er l rin humoristisches Konzert. Wer fich
noch an die letzte Anwesenheit der Gesellschast erinnert , wird
«S gewiß mit Freuden begrüßen, wieder durch dieselbe einen
gemüthlichen Abend verbringen zu können . Da die Leistungen
der Gesellschaft hinlänglich bekannt find, wird e» heute Abend
an einem lebhaften Besuch nicht fehlen .

8 ZtnglüLsfakl . Gestern Nachmittag halb 6 Uhr fiel
zwifchen Rüppurr und Beiertheim der ledige Metzger Joh .
Ungemach von Ettlingen , wohnhaft in Forchheim , au« dem
Zuge, wobei er am Kopfe erhebliche, jedoch nicht gefährliche
Verletzungenerhielt. Er stand in einem Württemberger Wagen
hinten auf der Plattform , wo er fich zu weit hinausgewagt
hat . U . wurde mit dem Lokalbahnzug, der 6 .15 Uhr hier
ankomwt» hierher verbracht und mittelst einer Tragbahre in
das ftädt. Krankenhaus besördert.

8 ZteSerfahre » . Ecke der Waldhornstraß « und Zirkel
wurde ein 11 Jahre alter Knabe» der auf der Straße spielte ,
von ein« rückwärts fahrenden Droschke überfahren. Der
Knabe « litt am rechten Unterschenkel eine erhebliche Quet¬
schung, die ihn einig« Wochen am Schulbesuch hindert. Den
Kutscher soll einige Schuld treffen .

' 2. Aimmervrand . In der Nacht vom Samstag auf
Sonntag , Morgens gegen 2 Uhr» brach in dem Atelier der
Malerinnenschule im 4 . Stock Feuer au« . Di« patroullirenden
Schutzleute bemerkten den Brand und weckten sofort den
Diener. Dem Zusammenwirken der Genannten gelang e», das
Feuer zu löschen und großem Schaden vorzubeugeu. Als
Ursache de» Brande » ist ermittelt worden , daß die Dienerin
vergaß den Gashahnen am Kochapparat auSzudrehen. Durch
da» lange Brennen ist der BerbindungSschlauch verbrannt und
hat da» nun mit Heftigkeit auSströmende brennende Sa » die
nächsten Holzgeräthe und einen Kohlenbehälter und schließlich
noch den Boden in Brand gesetzt . Wie schon bemerkt , ist
durch dir Wachsamkeit der Patrouille große« Unglück verhütet
worden.

8 - - gefaßte PieSin . Au» einem Mansardenzimmer in
d« Amalienstraße wurde» einer Kellnerin verschiedeneKleidungs¬
stücke i« Werthe von 12 M . und einer Kollegin, die das
Mansardenzimmer mit bewohnt, Kleidungsstücke im Gesammt-
werthe von 94 Mk. entwendet. Die Diebstähle wurden an
zwei verschiedenen Tagen verübt. Als Thäterin wurde beim
Versetzen der Kleidungsstücke eine Köchin , die in fraglichem
Haufe bedienstet und daher lokalkundig war , abgefaßt ; sie war
«och i« Besitze sämmtlicher Kleidungsstücke , mit Ausnahme
von « um Rock , welch« wieder zurück gegeben werde konnten .

8 Mmdalis« «». In der Nacht vom 10. auf 11 . d .
Mt ». wurde an einem Borgarten in der Bahnhofstraße an
Um «lernen « Aäuder eine Beschädigung verübt, die der
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Hausverwalter des betreffenden Hauses wieder Herstellen ließ
Hierauf wurde in der Nacht vom 17. auf 18. d . Mts . ein
großer Theil der Geländers abgebrochen und zwei Pfosten
zertrümmert. Der hierdurch »« ursachte Schaden beträgt
etwa 30 M .

8 Ztnangenehme Hlekerrafchung . Auf einer auswär -
tigen Tour wurde einem Mitglied eines Radfahrklubs , als die
Radler in einer Rostauration in der Kriegstraße eingekehrt
waren, da» Fahrrad im Werthe von 400 M . gestohlen .

8 Sachbeschädigung . An dem leerstehenden Anwesen
Beiertheimer Allee 1 » wurden von 4 Schülern im Alter von
14 und 11 Jahre » 8 Fensterscheiben eingeworfen und dadurch
dem Eigenthümer ein Schaden von 4 M . zugefügt.

8 Faschcndiebstähke. Einem Schloffergesellen in der
Durlacherftraße wurde auf der Straße eine silberne Damen-
Zylinderuhr im Werthe von 14 M . von einem Zement-
arbeiter von der Weste losgemacht und entwendet. — In
einem Haufe der Kaiserstraße wurde einem Mädchen an»
Straßburg eine silberne Remontoiruhr im Werthe von 24 M .
von der Kette loSgemacht und entwendet.

8 Wanjardeudrebstahl . In einem Hause im Zirkel
wurde ei» unbewohntes Mansardenzimmer gewaltsam geöffnet
und darau» ein Fanenrock und ein Frauenkleid im Äesammt-
werth von 5 M . entwendet und ein unverjchloffener Koffer
ganz durchwühlt.

8 Pievstaht . In der kleinen Spitalstraße wurde Nacht »
ein vor einem Hause gestandener Kinderwagen im Werth von
8 M . entwendet.

8 Nekerzieher gestohlen. In einer Wirthschaft der
Krirgstraße wurde einem Gast ein Ueberzieher im Werthe von
20 Mk . gestohlen .

8 Verhaftet wurden ein Taglöhn« und ein Arbeiter,
die wegen Betrugs refp . Sachbeschädigung von hier aus ge -
richtlich verfolgt wurden.

8 Verhaftung «« . Ei» Kaufmann und ein Ingenieur -
Kandidat, die wegen Sachbeschädigung von hier aus gerichtlich
verfolgt wurden, wurden verhaftet. — Ferner wurde ein
Reisender aus Berlin verhaftet, der wegen Zechbetrug von
einem auswärtigen Gericht verfolgt wurde.

Theater » Kunst und Wissenschaft.
2 Hroßh. Koftheater Karlsruhe. Donnerstag,

29 . März : 44 . Ab . -Vorstellung. »Die Hochzeit des Figaro " ,
komische Oper in 2 A . von W . A . Mozart . Ans. halb 7 Uhr.
— Freitag , 30 . : 46 . Ab . -Vorst. „ Die wilde Jagd " , Lustspiel
in 4 A . von Ludwig Fulda . Auf . halb 7 Uhr . — Sonntag ,
1. April : 48 . Ab .-Vorst. „ Wilhelm Tell " , Schauspiel in 5 A .
von Friedrich Schiller. Ans. halb 7 Uhr . — Montag , 2 . :
5 . Sonder -Vorst. zu ermäßigten Preisen : „ Der Freischütz " ,
romantische Oper in 3 A . von Friedrich Kind , Musik von
Karl Maria von Weber. Ans. 7 Uhr. — Mittwoch, 28 . März :
In BadeN .I27 . Ab. -Vorst. Z»m 1 . Male : „ Der Schatten " ,
Schauspiel in 1 A . von Rudolf PreSber . — Zum 1 . Male :
„ Eingeschlossen'

, Lustspiel in 1 A . von Karl Niemann. —
Zum 1 . Male : „ Militärfromm ' , Genrebild in 1 A. von G.
von Moser und T . von Trotha .

Vermischtes .
Iinme , 24 . März . In der vergangenen Nacht fuhr

bei der Weichenstellung ein aus 18 Wagen bestehender Post¬
zug in den hier stehenden leeren deutschen kaiserlichen Hofzug,
zertrümmerte einen Puffer desselben und quetschte «inen
Wagen stark zusammen .

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Askksvimk . Der Abschluß für 1893

ergiebt einen Bruttogewinn von 332,259 M . (1892 33,344
M .) . Nach Abzug von 68,601 M . Passivzinsen, 62,919 M .
Unkosten und Steuern , und 14,275 M . Abschreibungen für
Verluste ergiebt sich ein Reingewinn von 179,670 M . gegen
174,133 M . im Vorjahre . Die Dividende, au der 1 .70 Mill .
M . eingezahltes Kapital theilnchmen , gelangt zur Auszahlung .

* Keidekberger Volksbank . Das Geschäftsjahr 1893
schließt mit einem Reingeminn von 17,543 M . (1892
16,343), wovon 10 178 M . als Dividende von 6 pCt . (wie
1892 ) vertheilt und 7264 M . (6760 M .) den Reserven über¬
wiesen werde» . Letztere erhöhen sich dadurch auf 84,602 M .
bei 182,589 M . Stammantheilen , welche sich auf 297 (284)
Mitglieder vertheilen.

Karlsruhe , 24 . März . H . S ch l a ch t h o f . In der Woche
vom 18 . März bis einschl . 24 . März wurden im hiesigen Schlachthof
geschlachtet : 189 Stck . Großvieh (32 Ochsen , 53 Rinder , 60 Kühe ,
44 Farren ) , 406 Kälber, 892 Schweine , 34 Hämmel, 0 Ziege ,
179 Kitzlein , 6 Pferde . 7317 Kilo Fleisch wurden außerdem von
auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt. 6 . Bi eh Hof.
Im städt. Viehhof waren aufgetrieben 12 Ochsen , 81 Rinder ,
18 Kühe , 34 Farren , 329 Schweine , 291 Kälber , 10 Hämmel.
Kaufpreis für Ochsen 66 — 68 M . , für Rinder 64 — 70 M .,
für Kühe 56 — 64 M . , für Farren 58 — 68 M . , für Schweine
60 — 64 M . pro 50 Kilo Schlachtgewicht , für Kälber 46 — 52
M . pro 50 Kilo lebend Gewicht , für Hämmel 24 — 28 Li ! ,
per Stück . Außerdem wurden 72 Stück Großvieh aus
Oesterreich direkt injde » Schlachthof eingeführt. Tendenz
deS Markte» lebhaft ; der Markt wurd» geräumt.

Neueste Nartzrichlr:; .
Berlin , 26. März. Der Kaiser verlieh dem

Gen.-Adjntanten Fürst Radziwill den Schwarzen Adler¬
orden .

München , 26. März. Graf Eulenburg ist nach
Abbazzia abgereist .

London , 26 . März . Der Petersburger Bericht -
des „Daily Telegr .

" berichtet , eS sei thatsächlich gewiß,
eine Begegnung zwischen dem Zaren und Kaiser Wilhelm
werde im Spätsommer oder zu Beginn des Herbstes statt¬
finden . Der Zeitpunkt wie d« Ort d« Zusammenkunft
seien noch nicht festgestellt . Während die Petersburger

_ Nr. 72.
Presse den russisch-deutsche» Handelsvertrag als Beginn

einer neue» wirthschaftlichen Aera begrüßt , wird er i,
höchsten politischen Kreisen von eineni nichr toeniqer
wichtigen internationalen Gesichtspunkte betrachtet , nämlich
als Grundstein der im Rahmen „ religiöser monarchischer
Grundsätze" zu errichtenden Schranke gegen Eingriffe der
Sozialismus und der Anarchie. Diese Anficht theilt , wj«
der Berichterstatter versichert, der Zar selber. Im Lauf«
der - jüngsten Unterhaltung mit einem russischen Würden »
träger erklärte der Zar , die Anarchie wäre der all-inige
furchtbare Feind des Friedens und des Fortschritts, um»
sie müffe erbarmungslos ansgerottet werden .
(Der Bad . Presse mitgeth. d . die Cont .-Telgr. -Comp .B '>rk !n .)

Berlin , 26 . März . Der „Staatsanzeiger " meldet:
Vom Beginn des Etatsjahres bis Ende Februar betrnqen
die Einnahmen der Post- und Telegraphenverwaltnng
233,534,024Mk . , gegen denselben Zeitraum deS Vorjahre»
plus 9,137,044Mk . ; die Einnahmen der Reichseisenbahnver»
Wallung 56,631,000 plus 2,890,000 Mk.

Wien , 26 . März . Der Parteitag der öster¬
reichischen Sozialdemokratie fand gestern in An»
Wesenheit von 150 Delegirten statt , darunter aus Berlin
Bebel und Singer . Bebel überbrachte Grüße der deutsche»
Parteigenossen , welche mit großer Freude die Entwicklung
der österreichischen Arbeiterbewegung verfolgten . Nach ltzr-
stattung des Parteiberichtes durch Dr . Adler wurde d«
Parteileitung das Absolutorium ertheilt . Hierauf begann
die Debatte über die Organisation.

Turin , 26 . März . Eine Abordnung der Ver¬
tretung der Stadt Pest überbrachte der FamUie Kos-
suths Beileidsbezeugungen und legte einen Krcmz and «
Bahre nieder.

Turin , 26 . März . Der Präfekt hat den Söhnen
Kossuth ' s im Aufträge des Königs dessen Beileid
anläßlich deS Todes Koffuth's ausgesprochen. — Der
österreichische Generalkonsul theilte der Familie Kossuth's
mit, daß der österreichisch -ungarische Minister des Aus¬
wärtige » den Transport des Sarges Kossuth ' s
über österreichisches Territorium gestattet hat. Zur Heber»
nähme der für das Natioualmuseum in Budapest be»
stimmte» Bibliothek Kossuth's ist ein Beauftragter de-
ungarischen Unterrichtsministers hier eingetroffen.
Der Bad . Presse mitgeth . durch dar Depeschen-Bureau „ Herold.*

Berlin , 26 . März. Aufsehen erregte heute früh
5 1/* Uhr eine blutrothe Fahne , welche in weißen
Buchstaben die Inschriften : „Hoch lebe die Anarchie" ,
„ Hoch lebe die Revolution " trug und an der Schillings¬
brücke an einem über die Spree laufenden Telephon»
draht befestigt war . Da man die Fahne von keiner
Seite erreichen konnte , mußte die Feuerwehr alarmirt
werden , welche mit Hilfe einer mechanischen Leiter die
Fahne beseitigte .

Abbazia , 26 . März. Dar Kaiserpaar wohnte
gestem mit den Prinzen dem Gottesdienst auf dem
„Molrke" bei, später fand im Garten der Billa da»
heimathliche Ostereier-Suchen statt. Heute Mittag machte
der Kaiser eine Fahrt auf der „Christable" nach der
istrischen Küste zu . Kaiser Franz Josef hat seine
Ankunft um 24 Stunden verschoben , er trifft Donners¬
tag Morgen über Mattuglie ein .

Telegramme der „Badischen Presse".
Heidelberg , 27 . März . Prof . Czerny hier

hat einen Ruf als Nachfolger Billroth 's nicht
erhalten ; alle diesbezügliche» Meldungen find
unrichtig . '

Wien , 27 . März . Der sozialdemokratische
Parteitag Oesterreichs wurde von Bebel int
Namen -mch der nichtanwesende« Mitglieder
der deutschen Sozialdemokratie Singer und
Döring begrüßt. Sodann begann die Bera »
thung über der» Generalstreik, der, weil
nicht genügend vorbereitet , nicht befürwortet
wurde. Der Parteileitung wurde dieserhalb
Mangel an Energie vorgeworfen . Mehrere
Redner sprachen für den Generalstreik .

Wie » , 27 . März . Der sozialdemokratische
Parteitag ist ruhig verlaufen . Bebel und Dr .
Adler , welche das allgemeine direkte Wahl -

(

recht als das richtige anerkannte« und die An»
Wendungdes Generalstreiks empfahlen , fanden
großen Veifall .

Oraz , 27 . März . In Lomnitz fand gestern
eine Versrumlung der Jungezecheu statt. Die
im Omladiuaprozetz Verurtheilten , Dr . Rapnn
und Soeol , hielte« aufrührerische Rede «.

Jnngbnnzlau , 27 . März . Eine hier abge»
balteue Omladinisten-Versammlung , die nicht
polizc .lich «»gemeldet war , wnrde aufgelöst .

Budapest , 27 . März . Reuerdings zirknkre«
Gerüchte über eine Mi nisterkcifis . Die Gernchte
dürfte« in erster Linie durch die Reise de»
Landesvertheidignngsministers F »»jervary nach
Wie « veramatzt worden sein.

Budapest , 27 . März . Di - Stuhr wurde
gestern nirgends gestört. Bor dem Theater
und sonstige» Verguügnugstokaleu hielte « St »
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MN unter Führung eines Abgeordnete « die
r- nuug aufrecht .

Fiume , 27 . März . Neuerdings verlautet ,
itzaft ^er Schaden , de« der kaiserl . Hofzug durch

Zusaptmeustotz mit einem Postzug erlitten ,
unter Vermischtem ) , weit beträchtlicher sein soll ,

j« ursprünglich angenommen würbe . Alles
pas und Porzellan im Kücheuwagen , sowie

Siegel solle» zertrümmert sei«.
Belgrad , 27 . März . Die Königin Natalie

& .“ •> ihren hiesige « Freunden mit , daß sie
-urchaus nicht beabsichtige, hierher zurnckzu-
kehicn .

Barcelona , 27 . März . ES gebt das Gerücht ,
tzer kürzlich im Gefäuguiß verstorbene
A,m chist - iocher sei von seinen miteinge -
kerkerte « Genosse » aus Furcht vergiftet worden

Brüsiel , 27 . März. Ueber die Bildung des
neue«» Ministeriums verlautet Folgendes :
Pvrl -L übernahm das Ministerium des Jnuern ,
Smet de Naeyer Finanzen , Begeren Justiz ,
zarückgetreteu sind nur Beruaert und
Sei-rnne, alle übrige « Ministe « bleiben . In
politischen Kreisen bleibt nicht unbeachtet , dasi
in t <m neue« Kabinet das flämische Element
-orh"—'scht, nur der Kriegsminister und der
Miv ^sterpräsident sind Wallmren .

Nsw ^ o^ ^ ^ ^ är^ ^ usSan ^ rancisco

wird gemeldet : Bei der Sparbank erschien
ein gewisser Bornemann und verlangte Geld .
Als ihm das nicht gegeben wnrde , drohte er ,
die Bank in die Lust zu sprengen . Den Kas¬
sierer , der seinem Verlangen nicht entsprach ,
erschoß er mit einem Revolver . Bornemann
wurde verhaftet .

Offene Stellen.
Heidelberg . Die israel. Religionsschul » und Vor»

sängerstelle in Schriesheim , mit welcher ein fester Gehalt
von 550 Mark, freier Wohnung und Gekäste im Betrag von
etwa 400 Mark verbunden find , ist auf 15 . Mai . l . I . neu
zu besetzen . Bewerbungen von Schulkandidaten mit Zeugniß»
abfchriften an die BezirkSsynagoge Heidelberg .

Familiennachrichten .
Auszug aus de » StandesSücher « Karlsruhe .

Eheaufgebst : 21 . März . Julius Schillinger von
Malterdingen , Fabrikarbeiter hier, mit Anna Frey von
Ettenheim.

Eheschließungen ! 24 . März . Loui« Katz von
Pforzheim, Kaufmann in Stuttgart , mit Karoline Hohweiler
vo » Pforzheim. — Johannes Klee von Nauenberg, Kutscher
hier, mit Elisabeth« Mchal vo » hier.

Auswärtige Todesfälle :
Freiburg . Karl Osner , früher Rechtsanwalt in Offenburg.
Lehen . Maria Metzger geb. Hodel , 67 I . a .
Faulenbach . Josef Benkeser , Zimmermann, 77 I . a.
Titisee . Franz Otto Eigler , 81 I . a.

Heidelberg. Karl Eröbel , Mufiklehrer, 45 I . a.
Wintersweiler . Wittwe Wenk, 67 I . a.
Ettlingen . Barbara Schmidt geb. Findling , 84 I . «,
Offenburg. Katharina Grundel geb. Liedler, 39 I . «.

Vereins- iittb Vergnügungs-Anzeiger.
Dienstag , den 27 . März :

Athleteu -Klub „ Germania " . Halb 9 Uhr Haupt .llrbun ,
Klublokal Gasthaus z. Nuhbaum.

Athketengefestschaft „ Kerkules " . 9 Uhr NrbungS»« b«nb.
Lokal : Cafe Bavaria .

Kvaug . Arbeiterverein . Schützenstr . 58. Verrinsabrad .
Iecht -Kkub Kermuuduria . Klub -Lokal Alte Braue« »

Prinh . Halb 9 Uhr Uebungsabend im Saale des . Ritter ' .
Mäuuer -Hefangverei « . Halb 9 Uhr Singstunde.
Hloster' fcher Steuographeu -Hlerei » . 8 Uhr UrbuugSabmtd

in der Leopoldschule .
Steuotachygraphenverei » . UebungSstunde in der GambriuuS»

halle , Erbprinzenstraße 30 .
Furngemeiude . Zentralturnhalle . 8 Uhr Turnabend .
Durngefestschaft . 8 Uhr Turnen .
WelozipedkluSAidelitas . '/-9 U . BereinSabd. i. Tannhäufer .
Herein für Kaudkuugs -tzomuris . Halb 9 Uhr Zusammen »

kunft im Frankeneck .
Aerei « gegen Kaus - « . Straßeuvettek . 8 Uhr General»

Versammlung im kleine» Rathhaussaal .“ § ckutxmittel .
Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne
Firma gegen Einsendung von 20 Pfg. in Marken.
3423 W . fl . :̂ llflck . Frankfurt a . M.

Kaiser-Panorama,!
99 Kaiserstrasse 99 .
Morgens lö bis Abends 10 .

Eintritt 30 Vf . , Kinder 20 Vf .
Abonnement : 5 Reisen l Mk.

25. bis mit 31. Marx :
vom « - See .

Mailand .
Jeweils Mittwoch von 1 btS 4 Uhr
Eintrittspreis für SÄüler 10 .

Kötner Neueste Nachrichten, Iremdenölatt und Kandetszeilung.
Unabhängig « politische Tageszeitung . v « . Hau ^ Meser in Köln . Unabhängige politische Tageszeitung .

Bezugspreis füv - ar Vievteljahv nuv 3 TUart*
Wirksamstes Jnserttonsorgan . Sonntags - Zeitung . Wirksamstes Jns -rtionsocga «,

3628 .2. ! Pp « benummeru versendet die Geschäftsstelle in Köln , Passage 43, grutls und fttftttfO .

k ?>MZ, Yverdon ($tm, Schweiz).
Praktisches, vollständiges li . schnellcS

Studium der modernen Sprachen.
Handelsfächer ; englische , deutsche,
itvlaenjsche Professoren in, Hause .
Hübsche Lage . Sehr gesundes Klima.
Stetige Ueberwachung der Schüler ,
« roßet Garten und weite Spielräume .
Beste Referenzen Verfügung. Für
Bevlspskte und Auskünfte wende inan
sich gefl. an den Direktor. 1878 .2t .17

Nur «och kurze Zeit
Iortsetzung des Stuttgarter Schuhwaaren -Airsverkairfs

empfehle noch alle Arten W Schuhwaaren zu den denkbar billigsten Preisen . *« i

Achtungsvollst Willi . Wacker . Stuttgart und Heidelberg .
Rur » och kurze Zeit in Karlsruhe , Kaiserpaffage . — — — 3727 .5 .1

Schneidermeister erhalten gr .
Btusterkollektiouen in billigen ,
aber reizenden Sachen. 2563,6.4

Theod Wetter in Nürnbergs
- tteffes Huchverfandl - Hefchäft .

lin grosser Auswahl -
Neue Cattunreste ,
Neue Satinreste ,
Weisse Reste,
Futterreste .
Neue Sachen in

Ciepons, Wollmoiissefiie
CftttHD ,

snrgate Wasre , au billigen
Preisen .

Zur Sohiitzenliesl
neben der Kleinen Kirche.

Dienstag den SV d. Mts .,

Grosses
(ist , Concert,

vergnstaltet von der Gesellschaft

Hammei * l.
Zum Vortrag gelangen :

ßouplets, Anette und
Terzette .

Alles nach Wiener Chaug .
4 Personen . 3733

Anfang 8 Uhr ,

bekommt Jedermann die bei mir

[
;aufteu Stoffe auf Jacken , Hosen,

entden u . Kindersachenkostenfrei.

loh schenke
bei Baarkänfen von Mk. 10.— an
Stoff zu einer Bettjacke. 2972*

jfll> Brietmarfcen
aMe echt u. geettm^oit, wobei

ML 220 von TIebersee z . B. Japan ,
Jjjdien, Ünited-States, Coluiains , Cap
rbih P **” 6 par vawr

* *• Umtausch gestattet .
»Äutv , Hamburg . |

Kathreiner’*
JCnsipp

Kaffte-Zasafz

Kriedvichsbad — .Karlsruhe,
Kaiserstrasse 136.

DchhvimmvSZer , Wannenbäder , Douchen ,
Maffagen . 073

Ra nrttche Soolbäder v. d. Gr. Saline Rappenau.

Wirthschaften
zu pachten gesucht. 3480 .2.2

Offerten unter „Brauerei" post¬
lagernd Karlsruhe .

Fahrniß-Versteigerung.
Mittwoch 88 . März , 2 Uhr, versteigere

ich im Auktionslokal Kronenstrafte 22 :
2 neue halbfranzös. Aussteuerbctten , verschied, gute Sophas ,

Chiffonnieres , Kommodes, Waschkommodes mit Marmoraufsatz, Wasch¬
tische, Küchentische , Nachttische , Küchenschränke , einthür. Schränke,
verschied. Schäfte, Rohr » und Holzstühle. Ovaltische , verschied, neue
und gebrauchte schöne Snieael , nufgertchtete Mainzer Betten, Teppiche,
Bodenläufer ,

gegen Baarzahluno 3732

1.» Haas , Auktioimttr.

Jeder Ccfcr dieser Zeitung
sollte neben unserer Zeitung auch die hochinteressante „ Thias -Börse " ,
welche in Berlin erscheint , halten . Man abonnirt mts dieselbe

nur bei der nächsten Postanstalt , wo man wohnt ,
und erhält für vierteljährlich nur 90 Pf . frei in die Wohnung jede
Woche Mittwochs :

1. die Thierbörse ,
2 . die Kaniuchenzeituua ,
3 . die internationale Pflauzenbörse ,
4 . di- Naturalien - und Lehrmittelbörse .
5 . den tnndwirthschaftttchen «nd induftrieSea « entral »

Anzeiger .
« . das Jllustrirte UAterhattnngsbiatt ,
7. alle 14 Tag « Allgemeine Mitthetlunga« für Ha«»»

«nd Landwirthschaft
und 8 . jeden Monat einen ganzen Bvgen ( 16 Seiten) eines Werkes
auf dem Gebiet des Thier - oder Pflanzenreichs . Augenblicklich erscheint
das Bteueubnch ; daran schließen sich das Kaninchenbnch , — da »
Buch der Hunde , — das Tanbenbnch u. s. w . , so daß jeder Leser
im Lause der Zeit eilte vollständige Bibliothek gratis erhuk.

Die Thicrbörse mit ihren vielen interessanten Gratisbeilagen ist
somit

ei» deutsches Familienblatt im wahrste » Giuue
des Wortes .

Wer mährend eines Quartals bestellt, versäumenicht , auf der Post
,n sagen : „Ich bestelle di« Thierbörse mit Nachlieferung .

" Dafür
nimmt die Post 10 Ps . , aber man erhält dann auch alle im Quartal
bereits «rschieneiren Nummern mit sänuntlichen Gratisbeilagen nach¬
geliefert. Die Postanstalten sind verpflichtet , jeden Tag im Jahre ,
während der Schalter geöffnet ist, Bestellungen entgcgenzunehmen .

Inserate aller Art haben bei der sehr großen Verbreitung durch-
schlagcndcn Erfolg . 3(87 .3.1



GeSr 6 .

GattcuLas -Verein
Die Pflanzen an? Italien find rin-

- getroffen «nt» werden, je 14 Skück
! MMwoch »rnLS . t>. MtS ., Mittags
! » « , Z~ % Wfff im Saal 3 der
! Brauerei Schrempp , gegen 25 Wg .

»ur Deckung der hohen Frachtkosten ,
«ach Abgabe der gelben Karten vrr -
abjalgt « erden . 372 >

Abtheilung für Khider - Confecfion .

lansmmmWer. Herein
Karlsruhe .

Yffilislolal : Cafe Tannhäuser .
Veveinr - Abenö

alle Mittwoch Abend , Hinterer Saal .
Lesezimmer , täglich geöffnet vo»

1 —3 Uhr Nachmittags.
Srfrctoriat für Etokkenverw ^ »

lung «nd Krankenkafie neue Nreuz-
straße im Laden des Herrn Karl
Korusand .

Der Forfland .

Die Neuheiten in Kindermänteln , Kinder - Jaoken , Kinderkleidorn , Baby -
nd ifteln , Knaben - Anzügen , Knabenblousen , Knaben - Mttnteln u. a. w.

sind in grosser Auswahl eingetroffen .
Durch die Aufnahme grosser Sortimente von Kinder - Kleidern und Knaben - Anzügen m

billigeren Preislagen ist der Abtheilung eine grössere Ausdehnung gegeben worden and biefwi
dieselb*1 :

Kinderkleider aus hübschen Stoffen von I Mark an , Knabnn - Anzüge an* Trieot von
3 Mark an, aus solidem Cheviot von 3 Mark 50 Pfg . an .

Jfo&fmänjufdur. - Herein
„Heim“ Äurfsrafw .

Dienstag Abend 9 Uhr :
Gesangs -Probe .

Um zahlreiches und pünktliches
scheinen bittet
984 Der Borstand .

8 . Model .

UoheM ZimograMn -

verein KarlsmLe.
Mittwoch , Abends 8 Uhr

NebttngL - Abend
tm Hotel Rational . 982

Die rnrnM ^ nd« für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend da« 8
bis Ich Uhr in der Zentralturnhalle
— BiSmarckstraße— statt.
1012* Der Luruwart .

Verein ehemaliger
Karlsruhe .

Wtt theilen den Aameradm mtt ,' daß die Turngesellschaft KarSruhe uns
am Mittwoch t « 18 IS die
Ähre ihres Besuches schenken wird.
Wtt erwarten deshalb von »nsern
Mitgliedern pünktlichen «nd zahlrei¬
chen Besuch des DereinSlokakS .
6088 Der Vorstand .

Lpar - n. VsrjLnß -ÄsM

MLliKsrg e. O.
M mrbtfchränktrr Haftpflicht .

Dir zum Abschluß vorgelegtcn
Mttgttederbücher , sowie die
Dividcude für die vollen Ge -
fchäftsantheile lbouen in unserem
Geschäfts- Lokal in Empfang ge-

, nommen werden . 3635

Gleichzeitig
sind die fälligen

iQuartalsöeiträge zu entrichten
Karlsruhe- M ü h l b u r g ,

den 17 . März 1894 .
Der Vorstand .

Fertige Wäsche
und alle Stoffe dazu ,

K ^ tickereien ,
alle Breite» u. Qualitäten

8ei»e»-Gpitzev «. Sisjätze ,
Spitzü «ckrr Art

in grecher Auswahl und stets
d«S Neueste zu Fabrikpreise»,
Neste m,ter Herstellungspreis .

Oskar Leier ,
Kaiserstraße 141, nächst dem

Marktplatz. 2432.9.4

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,

lieber Bat « und Onkel
daß unser

Friedrich Wendel ,
Meuerermrehmer a . D .,

Mittwoch Abend S Uhr sanft verschiede» ist und bitten um stille
j TheUnahme.

Eharlsüenburg , Indianapolis , den 23. Mitt ; 1894.
Aa >>io Hcumann , geb. Wenzel «
Friedrich Wenzel « 8710 |
Charlotte Keller «
F . mllie Wächter und Zappler « Durkach.

Mvftkalischep Vovbii - nngskuvs .
Mittwoch den 4 . April

beginnt «in mtzt« Kursus , in welchem wieder Schüler und Schülerinnen «ach
zurückgilsgtem 8. Lebensjahre ausgenommen werden .

Dieser Bqrbildungskurs hat den Zweck, in dm Kindern dm Sinn für
Musik zu « eckm und zu pflegm und sie in leichtfaßlichster und gründlichster
Weise so vorzubereiten , daß sie mit Leichtigkeit und bestem Erfolg irgend welches
Instrument erlernm können.

Der Unterricht umfaßt vollständig« Kmntniß der Violln- «nd Baßnotm,
aelSufiges Notestkesm und Notmschreiben, Werth der Noten und Pausm , die
Taktarten, das Zerlegm und Bilden derselbm , sämmtliche Dur - und Moll -Ton-
leitern , Intervall« und Dreiklünge ; ferner Stimm-, Gehör - und Treffübungen ,
sowie d«S Einüben mtsprechender Lieder und Gesänge .

Der Unterricht wird in 2 Stunden wöchentlich ertheilt , jeweils am
Mittwoch nnd Samstag Nachmittag.

Preis monatlich 2 Mark 8484.5.3
Schriftlich« und mündliche gefl. Anmeldungm nehmm entgegen.

Die Vorsteherin « » : Lin » und Lllso BampmeyeT ,
Blumen straffe S.

Jfeizungs - & Iflftungs -jjitiagm

B)o/mA5user, SptfShr, DenvtdfunffsfoAiude & jFnfoikea,

110 föasserdunsf, fflledardniekdcmpfJn ,

Hodtdntodbt M -Esopfi^

Bedt -jftns/affen, Dampf-, Koeb~. and Deshfekfh/sS ’JtMhr̂ Bt

ßnmsotider, Luffbofettokhmg* -Jfalogmk

öfter ea Veizmtfs* und Trodtea-dfalegnt tMSjjßt*

ßiffmduir Eßorgmsfem, JSfuffjprl*

lUiffbimmfobrikundJeohnise&as Sasotjfi

mm
Badische Weine

HeSr . Schlager , Laßr L. HL.
« Sattst Mf limmtli« .» »rschiUtc» htidniw .

pattntfiüecei seit 1876.
Cftalu » hierdurch , du «m nicht reis« lag» :

«atstMSbler , « n -ttmar rtichaw » «0 88 JJ JJI
Mark, rljlar, frinet Lakl«cto . . . . . . . 00 TO 80 80 100 »
Btt« «»»», w. süß uu» triftig . . . . . . 80 85 TO »0 t» .
Durducher, ko. dmartreich . . 80 SO 100 130 MO .

- « «iMwiM : — _
*
. : ; : : w » ^ iS :

Wnatßaler, M«ici4t», ««teolntt . 4 . iw im mo lee .
9ot(i! »d Lahr, «n fite ta &i5*eHnb« ; für *A « r- gl. iml. «-rpacklm, r

_ | ^ttiiljy [i «y *. «araatie lät tetoe Tr, »»r»»ei»c. . _

s
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Karlsruhe .

Sir Hoteliers.
Ich beabsichtige , mein Haus s. Z.

Gakik
'

z»m engt. Jlof
in feinst « und frequentester Lag« der
Refidenz , Ecke Kaiser - und Karl-
Friedrichstraße. am Marktplatz , zu
» erkaufen . llül *

Näheres bet« Besitz«
6 . Nasser .

Meine isolirt stehende
nengebaute

ViUa
oder Landhaus, für Private geeig¬
net, mtt 12 Ztmmem , r Küchen ,
Keller und Garten, mft Mainaus-
stcht , in der Räh« vom fürstlichen
Schloß und Ruinm, ist unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen .

Og . Sättig ,
Kreuzwertheim a. M -,

3580 Reue Anlage .

Möbel zu derkaufeu.
1 gut erhalt. Bett, Rost, Matratze.

Federbett ganz oder getheilt, risch.
Kommod«. Drehstuhl, Wasch» und
Siachttisch, sowtt Verschiedenes , « egeu
Wegzug billig zu verkaufen
3765 Schützenkraßr 59, 2. St .

_ . bester Mpl. Fabrikat,
50 zoll, vorzüal. « haktm, Kugellag«
überall, mttd sehr billig verkauft:
3603.3.3 Kronmstraßr 36.

iügkv-Perklülj.
Sin P rit scheawago « auf Frdn «,

30 Zmtn « Tragkraft , gut erhalten,
sowie gebrauchte «nd neue Break
und Landauer find billig pl vrrkaufeo
3814 A . Faray ,
Ecke der Markgrafen- u . Spitalstr . 7.

Durlach -
Verkaufe «neu schön« schwarzen

Löw « »spitze», Rüde 1' /. Jahr alt ,
zimmerrein. 3642.2.2
Gtllingerstraßr Rr . IS .

Ein tüchtiger, solid «
Arbeiter ,

der gut wiegm kann, gesucht. Solche,
die schon in Karbgeschiftr« waren,
« erde» bevorzugt. 3719
A « »lietchrahe 99 , » Stock.

_ Steflwig « h, Jrd » Ksatzhi,
umsouft. Fordere p. Poft kartze OWst»
« NSwaG EoMn,B « 0 «« MUdL

Ein « tt den dadtWen !
aupS ümjgfte uettrant
tattoeSlWaee . durchaus « Wttg»

Redacteur
für eine «trafto « Ipartettsche ffchi
tuug tzeŝ cht. Photographie tzuw
Referenz«« unter R. 8 . 8Vt «
Hlraseustam » . Vogl er , A. - S.,
Krwnkftirt a. « ._ 3720A1

junge Krllnn
in Alt« van 17 bis 19 Jahres

6dm Still« durch R. Lrösttr,
aceur, Kreuzstraße N . KerlS-

mche ._ 2482 .10.8

Herrschafts -, Hotel- «.
Restaurant-Personal

re. all« Art empfiehlt und plactrt
J . Müller ,

912.12-10 Karlsruhe , Koiserstr . 9^

Knecht - Gesuch,
Ein braver, fieitzig« Bursche , währt

auch mit Pferd «, umzugehm »eitz
wird sofort gesucht: 370022

» üppurrerffruffe 102.

Mchk« - Kchllj.
Ein Mädchen , welches » Mg alle

häuslichen Arbeitt» verrtchlet , findet
auf Ostern Stelle . 5582.3.3

NSHereS Karlstraste 21 L Stock.
'in solide« Zimmerwädche « , K

Nähen und Bügeln kann, wir»
gesucht. Näheres zu erst« «

unt « Nr . 3636 in d« Expedit, der
» Badischm Presse ."

D

j 1ch such« für mein AKauusuNS '
KolouiakwaarengeschSft «isev

Lehrling
ort achtbar« Familie und mit i st»
Schulbildung , ^728

Tn . Pasd Helm »
früh« Kurl Stößer

Basschlutt i.

Fpisoup - Lehrling
kann sofort « ft« «Lustigen BedbW
mrgm m dtt Lehre trete« bei „

A . Schreiber. F^
-»»

3633LL Markaraftnstr .
2fu»« r persekttrz ^

Buöaalter and RelsentW
mit I» Zeugnisse» sucht EngageuuM

Gefl. Offertm »nt . Ehiffre
; dtt Expedition der »Bad . 2

^an
erbeten
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Mit 3 Zimmern , wovon
Balkon. Küche, Kell« EYWZ
auf 28. April *h vermiethe«.
Echeffelstraße 48.
daselbst ist «in gut » öblttltt aus ^
Straße gehende« gamaer

vermiethe«.

§
« o
IS ]

April ,» vermiß ' «
, > , ^

Ab ürgerstraße 21 M tchMO



ekanntmachung .
»it Hrrrr » Mitglieder des Bürger -
!chMeS » erden z« einer Sffrnttichen

»uns auf
jjenstng 3 . April d. IS

UachMttn- s :r Uhr
tn ^ caß « Rathh«ussaal eingeladen .

| v Tagesordnung :
D Mchl »on 6 Mitgliedern des Ver-

» altungSrath« der K. Schrempp-
scheu Arbeiter- Stiftung .
Berathung d«S Gemeindevoran-

^
kchlags für das Jahr 1894.
Bewilligung , »n Schalt »,«lagen
an städt. Beamte.
Anstellung van stadt. Beamten

'
mit Ruhegehaltsberechtigung und
dem Recht auf Hinterbliebenen-
Bersorgung.

t Aenderung de»« . Ergänzung des
r Gehaltstarifs für d . städt. Beamten.
» Offenhaltung von Restkredilen .
, Herstellung und Instandsetzung*

der Dienstwohnung und des Ge.
fchäftszimmers des Rralgym -
nastumsdirektors. ,

8. Herstellung der Parallelstraße zur
Rüppurrerstruße.

a Herstellung der Rhembahnstraße
und Kanalherstellung in der Karl-
und Redtenbacherstraße .
Keländeverkauf an L. Mack 2Bt.

1. Verbescheidung der städt . Rech -'
nungen vom Jahr 1892 .

Karlsruhe, den 21 . März 1894 .
Der Oberbürgermeister :

S ch n e tz l e r.
« 7 Schumacher .

Aufforderung.
DiejmigenSteuerpflichtigen, welche

Mt Bezahlung von Nmlagenachträgen
str 1893 noch i« Rückstände sind ,
»erden hiermit aufgefordert, dieselben
maerbalb 8 Tagen anher zu entrichten,
-j^ rlsruhe , den 34. März 1894 .
Gtadtkafie-Berrechnnug .

Lautenschläger . 3595

Dünger-Verkauf.
Am DienSteg 3 . April H .

Bormittags 9 Uhr
» ich !m Kaseruement Gottesaue
die Matratzenstrm »on 2 Batterien
« einzelne » Haufen meistbietend
« steigert. 3496.2.2
L Abtheünn- Feld -Artt .-

R - gtS . Nr . 14 .

WWiWsttNl >
7

Dounerstag de«
A ». » . Mts . läßt die
Gemeinde Liedols -" slL heim einen prima

(tteu Rindsfasel Nachmittags 1 Uhr
, dem Rathhause dahier gegen Baar -
chlun, Sffentlich versteigern, wozu
it Liebhaber hierdurch eingeladm
»erden. 3717
Bedolsheim » den 24. Marz 1894 .

Der Grmeinderath .
Haaer . Bürgermstr .

Konkurs -
Ausverkauf .

Aus der Konkursmasse des
Heren Friedrich Roloff ,

14 Krie - ßretze 14 ,
gegewüber der Brchupost,

»erden Gamsteg de « 17 ,
« tärz , von 8 dchr Morgens bis
^ Uhr Abends , und folgende
^ sge nachstchercke Maaren zuTax -
hmse » verkauft :

Wo« - uüd Weißwaaren ,
Knüpfe , Kragen , Man¬
schetten , Hosenträger ,
Herren » und Knaben -
Hlzhüte i Cravatten ,
Eoeke » , Hmrbschuhe ,
Schirme , Stöcke , Kurz-
waaren, Schneiderbesatz -
«rtikel. 3378 .10.7

^ n» Bwarflragte .
Saucrfruut

verkaufen per Pfd . zu 5 u . 6 Pfg .
Sl .4.4 S7 Sehwauenftr . 27

Milch. 3153
1. April an werden täglich

*L8itet AdendmMH . Bahnhof Karls -
HU kaufen gesucht. Auskunft

Echützenstr. IS , 1 . St . , ertheilt.

Liegknschafts
Versteigern«- .

Der Erbthcilung wegen werden aus
dem Nachlasse der Frau Fabrikant
August Kiehule Lvtttme in Pforz¬
heim die unten beschriehenen Liegen¬
schaften ani
Donnerstag SS . Marz d. I .,

Nachmittags S Uhr
im Rathhause zu Pforzheim öffentlich
zu Eigenthum versteigert und end -
giltig zugeschlagen, « enn der Anschlag
auch nicht erreicht wird , vorbehaltlich
der Genehmigung.
Beschreibung der Liegenschaften ,

a) Gemarkung Pforzheinu
1. L .-B . Nr . 578, Plan 15 :

13 ar 10 qm Hofraithe im Ortsktter ,
worauf steht :
a. ein 3stöckiges Wohnhaus

mit Balkenkeller , Dachwoh¬
nung , Treppenhausausbau
und Dachaufsatz ;

d. ein 3stöckiger Wohnungs »
n. Küchenanbaumit Balken¬
keller,

o. ein 3stöckiger Mittelbau mit
Wohnung , Presserei, Comp¬
toir und Comptoiranbau
im HI . Stocke ;

d. ein 3stöckiger Abortanbau ;
e. eine Istöckige Chaisenremise ;
f. ein 3stöckiger Wohnhansan -

bau mit Balkenkeller;
g. ein Zstöckiger Anbau mit

Balkenkeller, Durchfahrt ,
Wohnung und Fabriklokal ;

d . ein 3stöckiges Fabrikgebäude
mit Stall , Remise , Gießerei
und Dachaufsatz ;

i. ein 3stöckiger Anbau mit
Balkenkeller an der Gym-
nasiumsstraße Nr . 32 und
an der Theaterstraße Nr . 14
beiderseits Stadtgemeinde .

Anschlag : Mk. 175000
2. L .»B . Nr . 621 , Plan 15 :

6 qm Hofraum , einerseits
Kanal , anderseits Gustav Dursch

Mk. 50
3 . L.-B . Rr . 3394, Plan 47 :

13 ar 7 qm Acker hinter dem
Schloßgarten , einers . F . Becker
Kinder, anders. Albert Blatt¬
mann Mk. 3000

4. L.-B. Nr . 5630. Plan 63 :
28 ar 55 qm Wiesen im

Wiesenrain, einerseits Jakob
Trautz, anders, eigmes Stück

Mk. 700
5. L.-B . Nr . 5632. Plan 63 :

12 ar 91 qm Wiesen und Hof¬
raithe Gewann Waisenrain,
einerseits Eisenbahn, anderseits
eigenes Stück, mit einstöckiger
Stallung Mk. 400

6. L .-B. Nr . 5633, Plan 63 :
2 ha 54 ar 21 qm Wiese,

Hofraithe und Oedung im
Waisenrain , einers . Eisenbahn,
anders. Aufstößer, mit einstöck.
Scheuer Mk. 3500

d. Gemarkung Büchenbronn :
Hofgut Sonnenberg

bestehend aus :
a. einem einstöck. Wohnhaus

mit Kniestock und Äalken-
keller nebst einstöckigem Sei¬
tenbau mit Waschküche und
Dachzimmer;

b . zwei einstöck. Stallgebäuden
mit Kniestock ;

o. einer 2stöck . Scheuer mit
Balkenkeller

Das Hofgut umfaßt 162
Morgen , I Viertel, 8 Ruten
Acker, Wiesen und Oedung in
540 Parzellen , worunter ca.
1 Hektar mit Schäleichen- und
Taiinenanpflanzungen . — Das
Hofgut , worauf sich ca . 850
Obstbäume befinden, liegt an
der Straße nach Brötzingen,
eine Stunde v»n Pforzheim
entfernt und wird mit dem¬
selben das gesammte todte
und lebende Inventar mit
verkauft.
Anschlag ohne Inventar Mk. 45 000

o) Gemarkung Brötzingen.
8 Morgen 7 Viertel , 56

Ruten Acker, Wiesen und Stein¬
bruch hinter der Bürk und im
Burkrain mit einstöck. Wohn¬
haus mit Keller und Dach¬
wohnung , nebst einem Wohn-
häuschen mit Arbeitsremise,

Anschlag : Mk. 12355
Die Steigerungsbedingungen kön¬

nen in der Zwischenzeit auf dem Ge¬
schäftszimmer des Notars

Zerrenrierstratze IO
eingesehen werden.

Pforzheim, den 17. Mär » »894.
Gr . Notar :

Kor «. 3629.2.2

BekanntnrachnnK.
Die Aufnahmen in die Volksschulen der Stadt Karls-

ruhe betreffend .
DaS Schuljahr 1894/95 beginnt

Montag der 2 . April 1894 .
Die Eltern oder deren Stellvertreter haben dafür zu sorgen, daß ihre

schulpflichtigen Kinder (geboren in der Zeit vom 1 . Juli 1887 bis «in -
schlietzlich 30 . Juni 1888 ) zur Aufnahme in einer der hiesigen Kolks¬
schulen aiigemeldet weiden.

Die Anmeldung geschieht am ^
Montag , %. April . Morgens vo« 8 —IS und Nachm - WB 8 —4 wlhr,
in den folgenden Schulhäusern.

1) für die einfache Knabenschule : Markgrafenstraße 28 :
2) . „ einfache Mädchenschule : Erbprinzenstraße 18 ;
3) „ „ einsache Schule des Städtchens Mühlburg : Hardtstraße 3 ;
4) „ „ erweiterte Knabenschule d . Bahuhofstadttheils : Bahnhofstr. 22 ;
5) „ , erweiterte Knabenschule der Oststabt : Kail Wilhelmstr. 2 ;
6 ) „ „ erweiterte Knabenschule der Weftstadt : Leopoldstraße 9 :
7) „ » erweiterteMäbchenschuled . Bah »hofstadttheils : Schützenstr.35;
8) „ „ erweiterte Mädchenschule der Oststavt : Karl . Mlhelmstr . 2 ;
9) „ „ erweiterte Mädchenschule der Weftstadt : Walvstraßr 83 ;

10) „ „ Knabenvorschule : Gartenstiaße 22 ;
11 ) „ . Mädchenvorschule (Töchterschule) : Kreuzstraße 15.

Für hier geborene Kinder ist nur der Impfschein , für auslvürts
geborene aber der Impfschein und Geburtsschein bei der Anmeldung
oorznlegen.

Eine Berechtigung für die Aufnahme in einem bestimmten Schul¬
hause kann aus der Anmeldung in diesem Schulhaus« nicht abgeleitet werden,
da die vorhandenen Rauinverhältnisse in erster Linie maßgebend sind.

Solche Kinder, welche hier oder auswärts die Schule schon besuchten
und also entweder ans einer hiesigen Schule in eine andere oder von aus -
wkrts in eine hiesige Schule übertreten, besonders aber diejenigen, welche
in die Bürgerschule oder Töchterschule (Klasse IV ) eintreten wollen,
haben sich

Dienstag den 3 . April , Morgens vo« 8 —12 Uhr ,
in der betreffenden Schule . in welche sie einzutreten wünschen , mit dem
Austrittszeugniß der zuletzt besuchten Schule, und wenn sie das 12. Jahr
schon znrückgelegt haben , mit dem grünen Impfschein versehe«, zur Auf¬
nahme anzumelden.

Die Sprechstunde « des Stadtschnkraths bleiben, wie seither» auf
die Zeit von 11—12 Uhr täglich festgesetzt .

Karlsruhe , den 24. März 1894 .
IDer Stadtschulrat .

G. Specht . 3712.3.1

Bekanntmachung .
Die Theilnahme am Fortbildungsunterricht betreffend.

Das Schuljahr 1894/95 nimmt für den Fortbildungsunterricht am
Montag den 2 . April 1894 ,

seinen Anfang.
Die fortbildungsschnlpflichttge « Knaben und Mädchen haben sich ,

sofern sie nicht vom Besuche der Fortbildungsschule gesetzlich befreit sind, am
Montag den 2 . April , Morgen » 8 Uhr .

anzumelden, und zwar :
1) die K»,abe « (einschließlich jener im Stadtheil Mühlbnrg ) im Schul¬

hause Leopoldstraffe 9 ;
2) die Mädchen (einschließlich jener im Stadttheil Mühlbnrg ) im Schul¬

hause Schützcnstratze 35 .
Die Eltern , deren Stellvertreter , die ArbeitS- und Lehrherren haben

die erstmals zur Theilnahme am Fortbildungsunterricht überhaupt oder
zum Eintritt in die Fortbildungsschule dahier verpflichteten, in ihrer Obhut
in ihrem Dienst oder Brot stehenden Knaben und Mädchen — sofern solche
aus irgend einem Grunde nicht selbst erscheinen können — zur Aufnahme
anzumelden und sind außerdem verpflichtet , den Schülern die zum Schul¬
besuch ndthige Zeit zu gewähren.
B ,, Zuwiderhandlungen we»d«, mit Geldstrafe « 9 p » « » Mark
vestr»st.

Karlsruhe , den 24. März 1894.
Der Stadtschulrat . !

G. Specht . 37223 .1

Bekanntmachung .
Sophienschule betreffend.

DaS Sommersemesterder Frauenarbeitsschule im LuisenhauS(Sophien¬
schule) beginnt am

Montag den 2 . April »
an welchem Tage sich sämmtliche Angemeldetc Morgens 9 Uhr in dem
Unterrichtslokal einzufinden haben . Weitere Anmeldungen können von
heute an nicht mehr berücksichtigt werden .

Die Schülerinnen des 2 . Jahreskurses (Abtheilung für Kleidermachen)
versammeln sich am DienStag de« 3 . April , Morgms S Uhr , im bis¬
herigen Unterrichtslokale.

Karlsruhe , den 24. März 1894.
Der Stadtschulrat .

G . Specht . 3723.3 .1

0^tT Fahrnitz-Versteigerung .
"gSG

DienStag de» 27 . März , Nachmittags 2 Uhr ,
werden im Auftrag wegen Wegzug im Auktionslokal Zähringerstrafte 29
öffentlich versteigert:

2 Chiffonnieres, 1 Kommode , 2 große Schlafkanapees , 1 Kanapee
1 Damenschreibtisch , 1 Regulator , 6 Polsterstühle , 2 neue Seegras¬
matratzen mit Wollauflage, 1 wenig gebrauchte Schuhmacher- und
1 Singer -Nahmaschine , 1 Aquarium mit lebenden Fischen , starke
Bücherranzen . 4 Bilder aus einer Kunsthandlung . 1 Arkston mit 12
Musikstücken , 2 Telephon- Stationen , 2 ditto Mikrophon , 2 Waffer-
waagen . 1 Leseglas , 1 Vergrößerungsglas , 2 Element « , 1 Glocke,
1 versilberter Tafelaufsatz , 1 Tadlet, 1 Zuckerdose, 1 Sparbüchse ,

woz» Liebhaber einladet 3711
8 , Hischmann , Ättfctionsgßf & ftft .

fllötol .
einen ausgezeichneten , garantirt
reinen , empfiehlt L Mark 1.—
exclusive Flasche

Karl Baumann ,
1616*) Akademiestratze 20.

hell und reiuschmetkend,
per Liter 85 Pfg .

F. A. Hermann.
2774; 5 Waldstrabe 5.

Mittwoch den 28 . MSeß»
Abends 8 Uhr,

im Rebensaale des Gasthauses „ja »
König von Preusteu - (Lidellplatz ) ;

Oeffentlicher

ortrcrg.
elcheS find die wahve»

und welchoS find die fsychon
Propheten in dies« letzte«

Zeit V*
Jedermann ist bei frNe« NvlrIU

reunblichst eingeladm. All »
G . Bcrgens „

Arilisnt. Nklsiktki
Lacke, Firniffe,
Pinsel re. emzchchlt die 2992 .6.6
Drogen - n. Farbachnndlnn -

Adolf Koerner ,
LudwigSplatz 61 .

SchönschretarsüSf «-
"

ateintsche « «. Rundschrift p . z M.
a« monatlich. — Privatswnden : 1
Schüler »Wein 2 M . die Stunde ;
außer dem Haust L59M . 2716 .10.6
A . 9knon , pädag , Lehrer

Knrlstrafie 21, 4 . St .

S» Mnvlsruhe .
Dienstag den 27. März 1894.

llenderung der Abonnements-Nummer.
! . Quartal . 45. Abonnements-Vorst.

La « ft
von Msthe.

Der Tr»»Aie zweiter Theil
n fünf Akte». Musik »an E. Laffev

Regie : Direktor H a n ck e.
Peosone « :

Kaiser . . . .
ranzlerErzbischoß
öeermeister . .
Rarschalk . . .
Schenk . . . .
Schatzmeister . .
Oberhofmeisterin
Hofdame
Zrster
Zweiter
Lrster
Zweiter
Erster
Zweiter
Faust . . .
virphistophekä
Wagenlenker .
Helena . . .
PanthaliS . .
Euphorien .
Wagner . .
BaccalaureuS .
HomunculuS . .
LynceuS , Thurm¬

wächter

! Käm¬
merer

Page

>err Höcker.
>err Mark.

Rebe .
irr Schilling,

»err Panzer.
Lempf.

Frl . Sch« endem<m»
Fra » Weiß.
Herr Zörnitz.
Herr M . Bayer.
Herr Hunkler.
Herr Ludwig .
Fräulein Meyer.
Fräulein Ludwig .
Herr Waldeck.

Wassermann .
Btchler .

_ Mtzet .
. Fr . Kachel-Bender.
. Sri . Engelhardt.
. Herr Reift.
. *)

Herr W. Beyer.
Herr Brehm.
Herr Hallego .
Frau Schmidt.

Länderer . .
öreis . . .
Greisin . . .
Sorge . . .
Schuld . . .
Nangel . .
iemuren . .
ltoth .
sine Büßerin
(sonst Grethche»
genannt) . .

lriel , ein Elfe .

MMd , J tntü 1 Frau Blum,
kaiserttcher Hofstaat. Masken. Chor
irfangener Trojanermnrn . Gefolge

Faust' s . Di« drei Gewaltige» .
Leusel. Elsen. Himmlische Heer-
chaaren. Schge Knaben. Büßerinnen.
*) BaocalaureuS : Herr Andres ««,

»om Stadtiheater in Olmütz, als Gast.
Infang '/.7 Mr . Gnde nach >/sl« » tt .

Aaffeerbls»»»» « tzthr.
MM»l.Seise .

. Fräul . Schwarz.
Hrn . Bösch, Wehrte rc

'ran Höcker ,
irl. Königstätter.
räul . Friedlein.

Mittwoch dm 2>. Mürz. Theater in
Baden. 27. » boanementS - Vor¬
stellung. Zum ersten Male : Der
Schatte ». Schauspiel in 1 » kt
von Rudolf Prrsber . Zum ersten
Male : « »Oeschloffo«. Lustspiel
in 1 Akt von Karl Riemann. Zum
ersten Motar MiLtörsrom « .
Genrebild in 1 Akt von G. «.
Moser und T. ». Trotha.

Donnerstag , dm 29. März, 2. Quartal .
44. Abonnements-Vorstellung . Die
Hochzeit de» Figaro . Komische
Oper in 2 Auszüg» «o» W. W
Mozart.
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Museum -Saal .
Klttwooh den L8 . Hirs , Abends T ‘/> Vkr :

dt* 9jSkrigen Hofpianiaten
BAOUIj KOCZAI -iSKI ,

uater Kürirhng dar Käppi)» da* I. Bad . Lelb - Cren .- Reg , Br . 108 .
Eintrittskarten « Saal Hk . 8 — , Mk. 2.- and Hk . 1 .50 ; Galleri.

Hk . 2.— and Hk. 1.— sind j» der Musikalienhandlung ron Fr . Deert
aud am Ceaeertaband an dar Kassa au haben, 3588 .2.2

Msftons -Vovtvag .
Mittwoch den 28 . März , Abends 8 Uhr , wird Herr

M !ssio»ri »speklor Oehler aus ra )e£ in der evangelischen Stadt -
Arche dahier einen Miffionsvortrag halten, wozu Zedermaim
freundlich einladet 3702

Are AireKtton
des Vereins für äuhere Mission .

Gkschiiftsvkrlegimg u. Empfehlung.
Hiermit erlaub« mir die ergebenste Mittheilung »u machen , daß ich

von der Stephanienstraße nach der
Hirsolisträsse 35

»erzogen bin.
Zudem ich um ferner«- geneigtes Wohlwollen bitte , sichere den mich

beehrenden Damen bei geschmackvollster neuester Arbeit stets streng reelle
Bedienung,u . 3246.3.3

HoLachtend
QuMi Sinn , Damenkfeitzermacherin ,

85 Hirschstrahe 35 .

Empfehlung.
Zeige hiermit meiner werthen Kundschaft und Gönnern

an, daß ich das von meinem verstorbenen Manne

Friedrich Mayer ,
Kutschereibefitzer,

betriebene Geschäft in unveränderter Weise mit meinem
Sohne weiter führen werde und bitte , das, meinem Manne
in so reichem Maaße geschenkte Vertrauen . gütigst auf mich
übertragen zu wollen . t 5561

Karlsruhe , den 19 . März 1894 . y
Ergebenst

Fpiedrich ülayer Wittwe ,
Aasanenftratze 4 . ,

Thee ! Theei

P % . das Pfand .

Kain thenrea Atlas-Gewand. — Keine theure Reklamen,
Kein theurer Caravanen-Bezug auf rieehendun Kamaulen ,

sondern direkter Bezug von Chine in billigen und reinlichen Dampfern, eewie die Probe
alter bewahrter Theekenner und möglichst einfache aber luftdichte Verpackung , ermöglich« es
uns , gut« Th« su unsere bekannt»» billig« kreisen abaugeben. Han versuche unsere
Mischungen:
Familien-Thee , kräftig and gut . » 185

. Souchon -Melange i Englische Mischung) , kräftig . . . , 250
Lapseng Souchon (Russische Mischung ) kräftig , . . . , 340
Choicest New Seasone Souchon, kräftig arom &t , . . „ 360 , , ^
Feinster Souchon- Grus, fein mild . . . . . . . , 190 „ „ „

gegen augenblicklich stark annoncirte Thee -Sorten dar
oncurenzi welche 1 — 2 Mark Mas Pfund theurer sind »
Emmericher Waaren -Expedition

Unsere Karlsruher Filiale befindet sich : 86UL3jj

124 Kaiserstrasse 124 ,

Frau 191« Mrentz, Ecke derKries- «. RüpMmrjk.
( Cafe GpQnwald , I . Etage ) .

Xngclmeidekurse
nach eigener bestbewährter Methode. Ohnt

'
jrMhe

Apparate richtiges Maaßnehmen und Zeichne » jeder
Fagon. — Rähknrse .

1 )12.26.8

Ansertegung moderner Sllmen-Gllrderode
«ach deutschen , Pariser und Wiener Mode-Journalen

unter Garantie für MeS Sitzen.
Exaktestes Ausarbeiten . — Billigste Preise.

Neuheiten für Frühjahr
empfiehlt snr Anfertigung nach Masuts in reichster Aus¬
wahl 2114 .20 . 14

J. Holzwarth ,
Karlsruhe i. B. Zährin ?erstr. 112.

Atelier
Gr . Stohne r ,

Waldstrast « 8 « , gegenüber Schrempp' s Colosseum.
Einsetzen künstl. Zähne in Sold und Aautschuck re. Stistzähne , Klam-

meqilhne. Feinste Ausführung und Garantie für gute » Sitz . Anfertig¬
ung von Aichtmafchinen für schitfgewachjene Zähne jeglicher Stellung ;
Obtruatoreu zur Verbesserung der Sprache , bet eeauineiedefekk. — Umarbei¬
ten alter unpassender Gebisse zu Reseroeslücken für den Nothfall, worauf
besonders aufmerksam gemacht wird . — Kleinere Reparaturen werden nach
schnellster Art eventl. über Nacht ausgefübrt und können auswärtige per
Post zugesandt werde ». — Neue Gebisse werden von Morgens bis Abends
vollständig verfertigt . Plombiren , Zahnreinigen. auch im Abonnement
Schmerzlose Znhnoverationen durch verschiedene Mittel . Bwige Preis «.

MB . Attsfchneide « und ausbewahre » zur Orientiruug .

Vek «rnntm « ehnng .
DaS Rheinische Kohleusäure -Tyndikat in Cobieuz hat

äd b« Allelnverbaaf
ihrer natürlichen flüssigen Kohlensäure für das badisch« Land
Mg Bruchsal auswärts übertragen.

Der Versandt geschieht nunmehr ab Lager hier. _ 2470 *

19 * Prospekte gratis und franko . ^ 8

Gebrüder Kusterer ,
Karlsruhe .

Die mechanische Werkstätte

Steinstrasse 2 »,
besorgt : Fahrradreparaturen jeglicher

Art , Emailiirung und Vernickelung
prompt und billig. 1219*

Vertretung der Humber -Fahrräder .
oooooooooooo

9 Für Conflrmanden : o
T Adteehd« . -I 'SXfttfswAdft#- V
O

Kemden
fragen ,

U Manschette» ,
0 Eravatten ,
A Haschentücher ,

Ilnferröck «, a.
Kose « . 6.6 v
Eorsette« , Q
Kand schuh «, 0
Nmschlagtücher A

X in großer Auswahl billigst bei X

0 Oscar Beier , g
A « aiserstratze 141 , 2434 X

^ nächst dem Marktplatz . ^
OOOOOOOOOOOO

ftoplb Weihers!
HofrMöbelfabnkrnll,

Karlsruhe i. B ., Waldstr. 32
empfiehlt bestens sein :

Abtheilung li
Srötztes Möbrllagee moderner Ein¬
richtungen in vier Etagen zur gefl.
Besichtigung unter unbegrenzter Ga¬
rantie und Zusicherung reellster Be¬
dienung. 2713.52.4

Abtheilung H «
Antiqnttes : aus eiuem Museum er¬
worbenen alle Zweige vertretende
Gegenstände zu deren Brsichtigung
alle Interessenten höflichst rinlade,
livyalste Bedienung und billigste Preise
znstchernd .

’apeten
die billigste« , für Zimmer ,
Plnfend u. Treppenhaus ,
neueste Muster, im Ausver-
kans Kronenstratze LS.

4926

jRk*XX 1tSL» /« .jf-
Unierzeichiieter empfiehlt sich den

geehrten Herrschaften Karlsrube 's im
Ankauf von Selb , Herrenkleider «,
Arauenkkeidern , Stiefel « , Nni
,orme » . Weitzzeug re. re. und zahlt
hierfür die aller höchste « Preise.
Adressen bittet man direkt zu richten
an Frau L' Lazarus Wittwc in
Bruchsal , Kalserftr. Komme 3 Mal in
der Woche nach Karlsruhe . 1631 *

Zeitung für Mode und Handarbeiten .

Die elegante Mode
Eemiftgehim in Riliktlu (u „luit ".

Preis vierteljährlich nur I 1/, Msrk »

Miutlleh tnchtiin l Inien .

Jede lianer bringt Scbnittmaster In utfirlicber Srim.

Celorirte Stahlstieh -Modenbilder . 33195 .3

Oie „Elegante Mode“ ist tonangebend; ihre Pariser Mode-
Neuheiten eeichaeo eich durch elegante Bin fachheit au .

Abonnements bei allen Postanslaltenund BucMandluBfM
nur — I*/« Mark — vierteljährlich .

Wege » überfülltem Lager verkaufe mit befe«»erer Prels -
erwStziguug aufgerichtete Bette » mit über 1« « Bttt -
llelleu i« allen gangbare « Faeane « , selbst«erf .
Röste , Matratze », Bet lieber « Ratzhaar , sowie
1« vallstönl ige Schlafzimmer , na « »LS bis .
7N0 Mark ; als neuestes Zimmer . 4$»
( empfehle :

“
1 hell pal Schlafzimmer . Siche» ,

mit ungarisch Eschen « . Ahorn . <jrL
« ach englischem Styl , ^ itf '
tadHas gearbettet . .voSä^ _ W

^ besonder »
A schöÄ eich«,-“

. 1 *iXV iSÜr «mb onstbaum »«
»tichtt - mutt ««» zw-

v»te Spots«»immer mit
^ V* . « * * Buffets to versch « oberaru

Zeichnna ^ m fowia « eh » . « M
VeiiW ) "

Herrenzimmer «. Salos « in « chb.
GSvichst , «ntzb matt und palirt . WA

tttaN nisch ) . Rntzbanm m. Baldgravhmng ,
schwor, « att , schwarz m . Bst » « . f. w.

Spezialitüt in schbftverfrrtigten Patstermsbeiu
aller Art .

Grösstes Isp In ehtfaehM Höhle uw) bülifWj
Aussteuern von 250 Bark an.

Die Brochüre von B , A. Halten in Bad « « » Bade » t

Aled'lziii nnd Nntttl
Heilmethode, ist direkt vom Verfasser stst Sü Pfmnig zu beziehe». I

275o4 .ov'«J

S
ooooooooocooooooowww — Q

Der Fräulein Rosa JSNe in Karlsruhe z« ihr» ß
Q eigen DienftjubilSum am 29. d. M . 3WW 2

H HerrzNchen HLückwUnfch
^ pvon

vielen Freundinnen und Freunden des Hause» Klouprecht »
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